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Habent sua fata libelli. Das gilt auch von den deutschen

Volksbüchern des Mittelalters, insbesondere von dem, das uns


hier vorliegt. Es ist Pfaff Amis, die Schwänkesammlung des

Strickers aus dem ersten Drittel des dreizehnten Jahrhunderts.


Das volkstümliche Werk des österreichischen Dichters ist


in einer Reihe von Handschriftenl) erhalten und eine Anzahl

der Gaunerstreiche begegnen uns wieder im Till Eulenspiegel2).

Man musste erwarten, auch die neuerfundene Buchdruckerkunst

habe die Schwänkesammlung als ein willkommenes Objekt zur

Vervielfältigung betrachtet. Und doch war lange keine Aus-
gabe aus so früher Zeit bekannt. Bernhard Joseph Docen ist der erste,

der einen alten Druck des Pfaffen Amis erwähnt. Er sagt in seinen

Miscellaneen3): �Das Gedicht: Der Pfaffe Amis, ist schon zu

Anfang des XVI. Jahrhunderts oder auch früher im Druck

erschienen, in 4°. Die Verse laufen ununterbrochen fort; mehr

kann ich von dieser Ausgabe nicht sagen, die ich nur auf

einige Augenblicke zu Gesicht bekommen habe." Niemand

ausser ihm scheint diese Ausgabe gekannt zu haben und nirgends

konnte sie bisher gefunden werden. Das �Docen will einen Druck

gesehen haben" der Literarhistoriker4) drückt sogar Zweifel an

der Existenz dieser Ausgabe aus.


Hingegen fand Friedrich Zarncke in seinem Aufsatz �Zum

Pfaffen Amis"5) Docens Angaben über das Vorhandensein eines


l) Erzählungen und Schwanke. Herausgegeben von Hans Lambel.

2. Auflage. (Deutsche Classiker des Mittelalters. Begründet von Franz Pfeiffer.

Bd. 12). Leipzig 1883, S. 20-21.


*) So die listige Beantwortung der Fragen (Blatt 2), der Unterricht des Esels

(Blatt 4), die Kirchweihpredigt (Blatt 5), das unsichtbare Gemälde (Blatt 6 und 7),

die Heilung der Kranken (Blatt 9).


3) Miscellaneen zur Geschichte der teutschen Literatur. Herausgegeben

von Bernh. Jos. Docen. München 1807. Bd. l, S. 76.


4) Karl Goedeke, Grundriss zur Geschichte der deutschen Dichtung

2. Auflage. Dresden 1884. Bd. l, S. 107 f.


5) Zeitschrift für deutsches Alterthum. Bd. 9 (1853), S. 399-400.




alten Druckes durch seine eigenen Untersuchungen bestätigt. Er

stellt fest, dass die Abschrift, die Valentin Holl für seine grosse

Liederhandschrift machte und 1526 abschloss, nach einem Drucke

hergestellt sein muss. Er schliesst dies einmal aus der Ver-
wirrung in der Aufeinanderfolge der Geschichten des Amis,

die er aus einer Nachlässigkeit der Setzer erklärt, und dann

aus einer Umgestaltung des Textes, wie sie damals von den

Druckern vorgenommen zu werden pflegte.


Da tauchte wirklich im Jahre 1886 ein Blatt aus einem alten

Druck des Pfaffen Amis in der Kgl. Hof- und Staatsbibliothek zu

München auf, die jetzige Inc. s. a. 1719-2 in 4°. Wilhelm Meyer

fand das Fragment in einem anderen Wiegendrucke auf den

Einbanddeckel aufgeklebt. Das Bruchstück wurde von deutschen

Sprachforschern und Literarhistorikern mit Interesse begrüsst.

Edward Schröder äusserte sich dazu in einer an die Hof-und Staats-

bibliothek gerichteten Zuschrift, die jetzt der Inkunabel beige-
bunden ist. Er glaubte, die im �Ritter von Staufenberg" ver-
wendeten Lettern wiederzuerkennen, sowie die der �Melusine"

und des �Otto von Passau", und stellte danach als Impressum

fest: Strassburg, Johann Prüss, c. 1483.


Elias Steinmeyer druckte das Blatt im 30. Band der �Zeit-
schrift für deutsches Altertum" l) wörtlich ab und widmete ihm

eine eingehende Besprechung. Er schliesst aus einzelnen Wort-
formen (har, gon, ston, molen, röche usw.) auf eine elsässische

Herkunft des Druckwerkes. Ein weiteres interessantes Ergebnis

seiner Untersuchung, dem man nur zustimmen kann, ist, dass

die Existenz dieses Blattes eine wiederholte Vervielfältigung

des Amis durch die Druckerpresse wahrscheinlich macht. Eine

Vergleichung des Textes mit der Handschrift des Valentin Holl

ergab eine solche Verschiedenheit, dass ihm dieser Druck nicht

als Vorlage für seine Abschrift gedient haben kann. Zarnckes

Annahme, dass der von Docen gesehene Druck identisch sei

mit Valentin Holls Vorlage, ist damit hinfällig.


Das Bruchstück des Amis stimmt mit Docens Beschreibung


überein, wie auch Steinmeyer hervorhebt. Es hat Quartformat


i) S. 376-379.




und fortlaufende Verszeilen. Und doch stammt es nicht aus

dem Exemplar, das Docen in der Hand gehabt hat.


Docens Exemplar glaube ich jetzt vor mir zu haben,

nachdem es mehr als hundert Jahre den wissenschaftlichen Nach-
forschungen verborgen geblieben ist. Ich fand es in der Kgl.

Hof- und Staatsbibliothek in München unter den reichen Be-

ständen der Wiegendrucke. Es hatte den Standort Inc. s. a. 1441

in 4° und ist jetzt zu Rar. 422 gestellt worden. Sein siebentes Blatt

deckt sich genau mit dem von Wilhelm Meyer gefundenen.


Es ist merkwürdig, dass die Münchener Staatsbibliothek

jetzt sogar zwei Exemplare dieses seltenen Druckes, wenn auch

das eine nur in einem Bruchstück, besitzt, während keine andere

deutsche Büchersammlung - soweit es sich mit Hilfe des Aus-
kunftsbureaus der deutschen Bibliotheken feststellen liess - sich


des Besitzes auch nur eines Blattes rühmen kann. Eine Fak-

simileausgabe dieser Seltenheit wird, denke ich, deshalb nicht

unwillkommen sein.


Das Schriftchen ist ein einfacher Pappband in 4°. Es enthält

24 Blätter, von denen das 22. leider bis über die Hälfte ver-

stümmelt ist. Der Holzschnitt, der sich auf Bl. 22 r befand und

zum 30. Kapitel1) gehört, hat die Begehrlichkeit oder die Prüderie

eines früheren Benutzers erregt und ist der Schere zum Opfer

gefallen und damit natürlich auch der Text2) auf der Rückseite.

Blatt 24 v ist leer.


Das Schriftfeld hat etwa 97 mm Breite und 138-141 mm


Höhe. Die Zeilenzahl beträgt 32-33; 20 Zeilen sind 88-89

mm hoch. Die Typen sind gotisch. Die eigenartigen Majuskeln,

in einzelnen Buchstaben an Antiquaformen erinnernd (z. B. A,

R, W, Z), kommen in der überwiegenden Mehrzahl zusammen

mit einer grösseren Minuskel auch später in Drucken des Johann

Prüss in Straßburg vor; sie sind von K. Haebler in seinem �Typen-

repertorium der Wiegendrucke" Abt. I (Halle a. S. 1905) S. 99

bei Prüss unter Nr. l aufgeführt, haben aber ein geringeres Mass für

20 Zeilen. Schröder hielt sie in seiner oben erwähnten Zuschrift

für identisch mit denen der von ihm genannten Schriften. Dies


') Mit der Überschrift: Hie lies pfaf amyß den fiechen bey dem »rtzet.

») V. 2349-2379 nach Lambels Zählung; vgl. den Anhang unserer Ein-

leitung.




trifft aber nicht zu, wiewohl seine daraus abgeleiteten Schlüsse

richtig sind. Die von ihm erwähnten Beispiele') enthalten zwar

alle unsere Majuskeln mit Ausnahme des W, - einige davon

wie G und S auch in einer zweiten Form, - ausserdem aber

eine Minuskel, die für die Mehrzahl der Versalien etwas zu gross

erscheint. Die Minuskeln des Amis-Druckes dagegen sind wesent-
lich kleiner und harmonieren besser mit den in ihm verwendeten


Majuskeln. Wir besitzen in der in unserem Druckwerk ver-
wendeten Schrift offenbar die ersten deutschen Typen des Strass-

burger Druckers Johann Prüss. Sie haben altertümlichen, etwas

derben Charakter, besonders in dem w (= i ohne Punkt und v)

und in den Ligaturen - - wenn ich es so nennen darf - - in, ni

(= m mit einem Punkte über dem ersten oder letzten Schenkel).

Charakteristisch sind auch die i, die, selbst ziemlich plump,

verschieden geformte und nachlässig geschnittene i -Punkte oder

-Striche haben oder ganz ohne Punkte sind. Steinmeyers

Vermutung, zu der ihn auch die erwähnten Ligaturen führten,

dass die i-Punkte erst nachträglich mit der Hand ausgeführt

seien, ist nicht wahrscheinlich. Die Punkte stimmen in beiden


Exemplaren des Blattes 7 genau überein; sie fehlen auch an den

gleichen Stellen. Sie müssen also gedruckt worden sein. Richtig

ist aber wohl, dass die Druckerei nicht gerade reich an deutschen

Typen war. Dafür spricht u. a. auch die doppelte Form des o,

die einmal etwas zu gross und einmal zu klein erscheint. Die

Vermutung Steinmeyers, dass die Druckerei, aus welcher der

Amis-Druck stammt, mehr für lateinische Publikationen eingerichtet

war, trifft bei Prüss zu. Es sind überwiegend lateinische Drucke

aus seiner Werkstatt hervorgegangen.


Unsere Typen, vermutlich aus zu weichem Metall hergestellt,

scheinen auch schon verbraucht und abgenutzt zu sein. Vielleicht

wurden sie deshalb bald durch ein grösseres Alphabet ergänzt.

Dass die Druckerei noch nicht sehr peinlich war in der Her-
stellung ihrer Druckwerke, zeigen auch die vielfach in den

Zeilen verschobenen Buchstaben. Unser Druck wird 1481 oder


1482 die Druckerpresse verlassen haben. Er ist dann noch vom

Rubrikator mit Rubrikzeichen und grossen roten Initialen ver-
sehen worden.


') Vgl. S. 2.




Die Illustrationen bestehen in 14 Holzschnitten, die ober-

flächlich mit gelber, braunvioletter und grüner Wasserfarbe

koloriert sind. Die groben Linien der Bilder scheinen durch

die Farbe hindurch.


Der Illustrator betrachtet es als seine Aufgabe, den Inhalt

der Erzählungen anschaulich wiederzugeben; er kann sie aber

nur mangelhaft lösen. Er wählt entweder einen einzigen Vor-
gang für sein Bild aus und stellt ihn mit wenigen Strichen dar,

oder er gibt uns in sehr naiver Weise zugleich mehrere Szenen

nebeneinander, ohne sie zu einem Gesamtbild zu verarbeiten,

so -Bl. 2r, 11 r, 16v und 19v; auf Bl. 16v haben wir sogar

3 Szenen nebeneinander: die Abfahrt des Amis auf dem Schiff,


die Unterredung des betrogenen Kaufmanns mit dem Pseudo-

bischof und den weinholenden Diener.


Ohne schmückende Zutat beschränkt sich der Holzschneider


auf die Darstellung des Notwendigsten. Er verfügt über wenig

Ideen. Wenn er kann, wiederholt er sich in einzelnen Teilen,

so Bl. 3r und v; 11 r, 16v und 19v; 15r und 23v.


Wie die Erfindungsgabe des Illustrators, so steht auch seine

Technik noch auf sehr tiefer Stufe. Seine Zeichnungen sind

sehr einfach und mit derben, eckigen Linien umrissen. Selten

wendet er Schraffierung an und dann nur in groben und kurzen

geraden Strichen. Es fehlt ihm der Blick für die richtige Pro-
portion, insbesondere bei der Darstellung des Menschen. Das

menschliche Gesicht, fast durchweg in 3/4 Profil, ist ausdruckslos

hingeworfen, Nase und Mund fast immer mit den gleichen ge-
raden Linien gezeichnet. Zuweilen zeigt sich die Absicht, durch

Drehung und Neigung des Kopfes und durch die Bewegung

der Hände den Gestalten etwas Ausdruck zu geben.


Wir sehen also, dass die Kunst der Illustration noch sehr


wenig entwickelt ist und sehr wohl in die Anfangszeit des

Strassburger Holzschnittes passt1). Die Eigenart der dargestellten


') Weltmann, Alfred: Geschichte der deutschen Kunst im Elsass. Leipzig

1876. S. 263ff. - Muther, Richard: Die deutsche Bücherillustration der Gothik

und Frührenaissance (1460-1530) I. II. München und Leipzig 1884. -Kristeller,

Paul: Die Strassburger Bücher-Illustration im XV. und im Anfange des XVI. Jahr-
hunderts. (^Beiträge zur Kunstgeschichte. N. F. VII.) Leipzig 1888.
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Vorgänge, die nur schwer an eine Verwendung in anderen

Werken denken lässt, und die dem Schriftspiegel genau einge-

passte Grosse beweisen zudem, dass wir es mit Originalholz-
schnitten für den Prüss'schen Druck zu tun haben.


Der Text ist in Kapitel geteilt, die meist mit Überschriften

versehen sind. Am Kopfe der ersten Textseite steht der Buch-
titel. Die Verszeüen folgen im Text fortlaufend aufeinander,

doch sind sie meist durch einen Punkt oder senkrechten Strich


von einander geschieden.

Es sei einer eingehenden literarhistorischen Untersuchung


überlassen, genauer zu prüfen, nach welcher Handschrift unser

Druck hergestellt und aus welchen Quellen die einzelnen

Erzählungen geschöpft worden sind.1) Um aber die Stel-
lung unseres Druckes in der Überlieferungsgeschichte der

Strickerschen Schwänkesammlung wenigstens in den Grundzügen

festzulegen, geben wir mit der Inhaltsübersicht des Prüss'schen

Druckes zugleich eine vergleichende Gegenüberstellung der Reihen-
folge und des Umfanges der einzelnen Erzählungen, wie sie

nach Lambels Ausgabe in der vor allen anderen ausgezeichneten

Riedegger Handschrift vorliegen.


Lambel: Prüss:


Buchtitel:


Bl. l r: Diß buchlein fagt von dem ofenturliche man

genant pfaf Amyß, was er wunders hat volbzacht fein tag.


(I) W

Amis und In 9 Kapitel geteilt.


der Bischof [1]

V. l-336 V. 1-50.


Bl. l v: V. 51-102.


Der Dichter leitet seine Schwanke ein. Er gibt einen

kurzen Rückblick in die besseren höfisch-ritterlichen


Zeiten und stellt uns dann den Helden seiner Dichtung


') Zaincke gibt a. a. O. eine zusammenfassende Übersicht über die Anordnung

der einzelnen Geschichten in den hauptsächlichsten Handschriften.
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Lambel: Prüss:


vor als einen Mann, der zuerst �liegen triegen an-
fing". PfaffAmis, ein englischer Geistlicher, wendet

seine reichen Einkünfte dazu an, grosse Gastlichkeit

zu üben. Sein Bischof beneidet ihn und will ihm

einen Teil seiner Güter entziehen. PfaffAmis wehrt


sich dagegen und ist bereit sich einer Prüfung zu

unterwerfen, ob er seines Amtes würdig sei.


[2]

Hie dyfputiert der bifchof mit pfaf amyß vnd


fraget in wie vil des meres fy.

Bl. 2r: Bild, 95/96X72/73 mm. PfaffAmis, mit


den Fingern 7 zeigend, und der Bischof stehen am

Ufer des Meeres einander gegenüber; hinter beiden

zwei Kirchen, von denen die eine auf einer Anhöhe

liegt. Die Landschaft ist rechts noch durch einen

Baum angedeutet. An dem durch kurze Striche als

wolkig gekennzeichneten Himmel sieben Sterne.


V. 103-118.


Der Bischof richtet eine Reihe von Fragen an

Pfaff Amis. Die erste ist, ,,wye vil des meres fey".

Amis erwidert: Ein Fuder, und ist bereit, es zu


messen, wenn der Bischof alle Zuflüsse absperrt.


[3]

Der bifchof frogt wie vil tag feit adams zeite


bitz her wer.


V. 119-130.


Nach Amis sind seit Adams Zeiten sieben und


immer wieder sieben Tage verflossen.


[4]

Bl. 2v: Der bifchof fragte in an welchem ende


eß mitten in der weit wer.


V. 131-146 [139 vor 138].

Der Pfaff bezeichnet dem Bischof als Mittelpunkt


der Welt die Kirche, die er von ihm habe; er möge

nur die Entfernungen zu beiden Seiten messen lassen.


11




Lambel: Prüss:


15]

Der bifchof fragt wie fer zwifche himel vnd


erde wer.


V. 147-160 [152 vor 151, 157 Anfang mit 159

Ende kombiniert, 158 fehlt].


Amis überlässt es wiederum dem Bischof, seine


Behauptung, die Erde sei vom Himmel einen Manns-
ruf weit entfernt, selbst zu prüfen.


[6]

Der bifchof fragte wye b2eit der himel wer.

V. 161-180.

Die Breite des Himmels schätzt Amis auf tausend


Klaftern und neuntausend Ellen. Um sie zu messen,

müsse der Bischof zuvor Sonne, Mond und Sterne

vom Himmel abnehmen und ihn zusammenrücken.


[7]

Bl. 3 r": Hie begeret der byfchof von pfaf amyß


das er den efel lere lefen.


Bild, 95/96X72/73 mm. Pfaff Amis und der


Bischof, zwischen beiden der Esel vor dem aufge-
schlagenen Buche.


V. 181-198.


Spöttisch fährt der Bischof fort, wenn er so

weise wäre, so könne er wohl auch einen Esel lesen

lehren. Gelinge ihm das, so wolle er auch die

listigen Antworten gelten lassen.


Bl. 3v: Hie vo2dert der pfaf den efel.

V. 199-226.


Ein Esel ist bald gefunden. Der Pfaff fordert

eine Unterrichtszeit von dreissig Jahren. Er sagt

sich, dass nach dieser Frist wohl keiner der Beteiligten

mehr am Leben ist.


[9]

Hie lernete der pfaf den efel im ftall.

Bild, 95/96, bezw. 73/74X72/73 mm. Wieder-

holung des Bildes vor Kapitel 7 mit Weglassung des

rechten Teiles, wo der Bischof abgebildet war.


12




Lambel: Prüss:


B1.4r: V. 227-288 Anfang [275 und 276 z. T.

vertauscht, 277 und 278 fehlen].


Bl. 4 v: V. 288 Ende - 336 [zwischen 310 und

311 zwei Verse eingefügt].


Amis legt ein Buch vor den Esel und schüttet

Hafer zwischen die Blätter. Der Esel, knapp gefüttert,

lernt es bald, die Blätter umzuwenden und den Hafer

herauszusuchen. Er blättert um so schneller, wenn

er nichts im Buche findet. Der Bischof will sich eines


Tages von der Kunst des Esels überzeugen und lässt

sich von dem Pfaffen erklären, dass der Esel bereits

i und a lesen könne. Des Bischofs Tod befreit Amis


aus seiner schwierigen Lage. Der Ruf seiner Kunst

ist in die Ferne gedrungen und lockt immer mehr

Leute an, die seine Freigebigkeit in Anspruch nehmen.

Er kommt aber in Not und, um neuen Besitz zu


erwerben, zieht er mit sechs Knappen in die Welt

hinaus.


Der Übergang zur nächsten Erzählung ist ohne

Absatz an Kapitel 9 angefügt.


(II) V. 337-347 Anfang.

DieKirch- Bl. 5 r: V. 347 Ende -350.


weihpredigt [II]

V. 337-490 Hie p2edigte pfaf amyß auf einer kirwyhe vnd


zoigite ein houpt das heilig fein folt.


Bild, 94/95X70/72 mm. Pfaff Amis predigt in

einer Kirche von einer verzierten und mit einer Sand-

uhr ausgestatteten Kanzel herab, einen Totenkopf

vor sich; drei Zuhörer, darunter eine Frau; ein


Ministrant an dem durch Kelch und Bild gekenn-
zeichneten Altar, wo er die eingesammelten Gaben

niederlegt.


V. 351-368 Anfang.


Bl. 5 v: V. 368 Ende - - 428 Anfang [zwischen

397 und 398 zwei Verse eingeschoben].


Bl. 6 r: V. 428 Ende - 490 [437-488 fehlen].


13




Lambel: Prüss:

Wir finden unseren Pfaffen auf einer Kirchweih


wieder. Er predigt und gibt vor, im Auftrage des

heiligen Brandanus für ein Münster zu sammeln.

Ein Totenkopf dient ihm als Reliquie. Der heilige

Brandan habe ihm anbefohlen, nur von den in der

Ehe treuen Frauen Gaben anzunehmen. Er erhält


von allen Frauen Opfer und besonders reiche von

den ungetreuen.


(HI) [III]

Das In 2 Kapitel geteilt.


unsichtbare [1]

Gemälde Wie pfaf amyß in eins maiers wyfe zu dem kunig


V. 491-804 von franckrich kam.


Bild, 94/95X70/71 mm. Der König, das Szepter

in der Rechten, mit Pfaff Amis, der in weltlicher


Kleidung geht und einen Farbennapf in der rechten

Hand trägt, in einer mit Fliesen ausgelegten offenen

Säulenhalle.


V. 491-503 Anfang.

Bl. 6 v : V. 503 Ende - 563.


Bl. 7 r: V. 564-624 Anfang [583 und 584 fehlen].

Bl. 7 v : V. 624 Ende - 682.

Bl. 8 r: V. 683-688.


Das Glück steigert des Pfaffen Begier nach noch

grösserem Gewinn. Er reitet an den Hof zu Paris

und bietet sich dem König als Maler an. Er will

Bilder malen, die nur ehelich Erzeugte sehen können.

Ein Saal wird ihm zur Ausschmückung angewiesen.

Er schliesst sich mit seinen Knappen dort ein und

lässt sich sechs Wochen lang verpflegen, ohne auch nur

einen Pinselstrich zu tun. Zur festgesetzten Zeit

kommt der König, um sich des Malers Werk anzu-
sehen. Amis erklärt ihm die Bilder, die angeblich

die Wände schmücken sollen. Der König erschrickt,

als er nur leere Wände sieht, aber er wagt es nicht,

seine Wahrnehmung zu gestehen, aus Furcht, man

möchte ihm uneheliche Abkunft vorwerfen.


14




Lambel: Prüss:


[2]

Hie vordert der kunig fein ritterfchaft.

V. 689-736, 742,741,737 Anfang [709-714 fehlen].

Bl. 8 v: V. 737 Ende, 738-740, 743-750, statt


751-753 ein eingeschobener Vers, 754-756, [757

und 758 fehlen], 759, 760, statt 761-763 zwei ein-
geschobene Verse, 764, ein eingeschobener Vers, 765,

766, [767-776 fehlen], 777-782, 791 [später wieder-
holt], ein eingeschobener Vers, 783-804.


Der König fordert seine Ritter auf, sich die

Bilder gegen ein Geschenk an den Maler anzusehen.

Den Rittern und auch der Königin geht es wie dem

König. Amis hält es nun an der Zeit, seinen Lohn

zu fordern und sich zu verabschieden. Erst dann


wird durch einen beschränkten Knappen die Wahr-
heit ausgesprochen und von allen erkannt.


(IV) [IV]

Die H Wie pfaf amyß gen lothngen für den hertzogen


Heilung kam in eins artzetz wyfe.

der Bl. 9r: Bild, 93X70/72 mm. In einem Saal drei


Kranken Kranke, nackt in den Betten liegend; rechts davon der

05-932 Herz0g das Szepter tragend; gegenüber Amis als


Arzt mit einem Uringlas in der Hand, hinter ihm

sein Famulus.


V. 805-830 [828 fehlt], ein eingeschobener Vers,

831-836.


Bl. 9 v: V. 837-898 [874 und 875, 896 und 897

fehlen].


Bl. 10 r: V. 899-932 [909 und 910, 923 und 924

fehlen].


Amis zieht nach Lothringen und rühmt sich

gegen den Herzog seiner ärztlichen Kunst. Er wird

als Arzt in das Spital geschickt. Dort will er den

kränksten Patienten töten, um mit seinem Blute die

anderen zu heilen. Damit erreicht er, dass sie sich


16




Lambe 1: Prüss:


alle für gesund erklären und das Krankenhaus ver-
lassen. Als PfafT Amis reich belohnt fortgezogen ist,

kehren die Siechen kränker als je zurück.


(V) [V]

Der Hahn Wie pfaf amyß aber für mit feinem heylthum


V. vber lant vnd p2edigte vnd leite von grofen wundern.

933-1028 V. 933-957 Anfang.


Bl. 10 v: V. 957 Ende - - 986, zwei eingescho-
bene Verse, 987-1001, statt 1002 ein eingeschobener

Vers, 1003-1017 Anfang [1008 vor 1007].


Bl. 11 r: V. 1017 Ende - 1028.


Amis geht nach England zurück und zieht

als Prediger mit seinen Reliquien auf Kirchweihen.

Er kommt zu einer reichen Bäuerin und lässt


sich den Hahn vom Hofe zum Nachtessen bereiten.


Zuvor hat er durch seine Knechte einen ganz gleichen

Hahn kaufen lassen, den er in den Hühnerstall setzt.


Als der Hahn früh kräht, gibt Amis vor, der tote

sei wieder lebendig geworden. Die Bäuerin wird

durch das vermeintliche Wunder bestimmt, dem


Pfaffen reiche Geschenke zu geben.


(YHI) [VIII] und [VII] ohne Trennung.

Amis als Hye treib pfaf amyß vil wunders mit feinen


Wahrsager knechten in de wurtes heufern.

V. Bild, 92/93X70/71 mm. Szene links :Pfaff Amis sitzt


1241-1288 in einem gepflasterten Räume mit einem Bauern an

(VII) einem gedeckten Tische. - Szene rechts: Amis'


Der Fisch- Knecht geht in ein benachbartes Haus.

fang V. 1241-1254.

V. Bl. 11 v: V. 1255-1288 [statt 1262 ein anderer


1165-1240 Vers], [1165 und 1166 fehlen], 1167-1193 Anfang.

Bl. 12r: 1193 Ende-1240 [1235 und 1236


fehlen], zwei angefügte Verse.

Vielfach lässt Pfaff Amis in schlauer Weise durch


seine Knechte Schicksal und Leben der Leute er-
kunden und überrascht sie dann durch seine genaue


16




Lambel Prüss:


Kenntnis ihrer Verhältnisse. Sie glauben ihm auch

seine Prophezeiungen und reicher Lohn wird ihm

zuteil.


Bei einem begüterten, aber beschränkten Bauern

verlangt er Fische aus dessen Brunnen, die er zuvor

heimlich hinein getan hat. Er bezeichnet sie als

Gabe Gottes und fordert dafür Geschenke zu Gottes


Ehre.


(VI) [VI]

Das Tuch Bl. 12 v: Wie pfaf amyß kam in eins ritters huß.


V. Bild, 93/94X70/72 mm. Die Rittersfrau tritt mit

10291-164 einem Ballen Tuch aus dem Haus, Pfaffe Amis reitet ihr


entgegen. (Fehler im Holzstock.)

V. 1029-1054 Mitte.


Bl. 13 r: V. 1054 Ende -- 1113 Mitte [1070 und

1071 kombiniert, 1072 fehlt].


Bl.lSv: V. 1113 Ende-1164, vier angefügte Verse.

Amis bittet um Herberge bei der Frau eines


Ritters. Er weiss sie von seiner Heiligkeit zu über-
zeugen und sie beschenkt ihn mit einem grossen

Stück Tuch. Der heimkehrende Ritter ist damit nicht


einverstanden. Er reitet dem Pfaffen nach und nimmt


ihm das Tuch wieder ab. Amis hat heimlich eine


glühende Kohle hineingesteckt. Das brennende Tuch

ist dem Ritter ein Gotteszeichen. Er holt den Pfaffen


als Gast in sein Haus und sucht durch grosse Geschenke

seinen vermeintlichen Frevel gut zu machen.


(IX)

Amis


als Wunder


täter


V.

sind in der Ausgabe von Prüss nicht enthalten;


1289-1316

vgl. Lambels Einleitung S. 15.


(X)

Die Messe


V.


1317-1552
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Lambel: Prüss:


[XI]

In 5 Kapitel geteilt.


(XI) [1] ohne Überschrift.

Der Maurer Bl. 14 r: [V. 1553-1578 fehlen], 1579-1638


und der [statt 1593 ein anderer Vers].

Bischof Bl. 14 v: V. 1639-1694.


V. Pfaff Amis rüstet sich als Kaufmann aus und geht

1553-2042 mit Saumtieren und Knechten nach Konstantinopel.


Dort will er wertvolle Seidenstoffe erwerben. Unter-

wegs trifft er einen Landsmann, einen Maurer. Amis

erzählt ihm, er sei Kaplan und habe einen Bischofs-
sitz zu vergeben. Er überredet den Maurer, den

Bischofshut anzunehmen. Nur dürfe er in den nächsten


drei Tagen nichts reden als ,,es ift wor".


[2]

Bl. 15 r: Hie macht ptaf amyß einen byfchof


auß eim buren.


Bild, 93/95X71/72 mm. Zwei Maurer arbeiten an


einem Hause; der eine, mit einerKellein der Hand, steht

auf einer Leiter und arbeitet am Dach, der andere,

zu ebener Erde, hat eine Hacke in der Hand. Pfaff

Amis bringt dem unten stehenden einen Bischofshut.


V. 1695-1719 Anfang.

Bl. 15 v: V. 1719-1779 [1778 und 1779 kom-

biniert].

Bl. 16 r: [V. 1780 fehlt], 1781-1824.

Amis stattet den Maurer als Bischof aus und


erwirbt auf seinen Namen bei einem Kaufmann die


gewünschten kostbaren Seidenstoffe. Er schafft sie in

ein Schiff und lässt den Maurer-Bischof als Pfand zurück.


[3]

Wye pfaf amyß den koufman betrog vnd lieh


hin weg macht.

Bl. 16 v: Bild, 93/94X73/75 mm. Links: Der


Kaufmann mit dem Maurer-Bischof in einer offenen,
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gepflasterten Halle an einem gedeckten Tische. -

In der Mitte: ein Knecht bringt eine Kanne mit

Wein. - - Rechts: Pfaff Amis fährt in einem Schiff


mit entfaltetem Segel davon.

V. 1825-1856 [1844 fehlt].

Bl. 17 r: V. 1857-1904 [1875und 1876 fehlen].

Der Kaufmann wartet vergeblich auf die Rück-

kehr des Pfaffen. Er bewirtet den Pseudobischof


bis zum dritten Tage, vermag aber nichts aus ihm

herauszulocken als die Worte: �das iit wor".


[4]

Bl. 17 v: Hie nam der wurt den byfchof gefangen.

V. 1905-1962.


Der Kaufmann wird erzürnt durch die immer


gleichen Worte des Bischofs und misshandelt ihn,

bis endlich ein Bürger dazu kommt, der den Pseudo-
bischof als seinen Maurer wiedererkennt.


[5]

Bl. 18 r: Hie entlediget ein burger de byfchof


von de wurt.


V. 1963-2018 Anfang.

Bl. 18 v: V. 2019-2042.


Der Maurer erzählt dem Bürger den ganzen

Hergang und wird aus den Händen des Kaufmanns

befreit.


(XII) [XII]

Der In 4 Kapitel geteilt.


Juwelen- m


händler n\e kam pfaf arnvß wider in krychenlant vmb

V- koufmanichatz vnd ofenture.


2043-2472 Bild, 93/94X71/72 mm. Pfaff Amis, in weltlicher

Kleidung, mit Reisebündel und Geldtasche ausgerüstet,

treibt zwei mit Säcken beladene Esel vor sich her

durch ein Stadttor.


Bl. 19 r: V. 2043-2086.


Der Pfaff hält es nach seiner Rückkehr in Eng-
land nicht aus und unternimmt einen neuen Zug
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nach Konstantinopel, diesmal in weltlicher Tracht.

Hier reizen die Edelsteine eines Juwelenhändlers seine

Habgier.


[2]

Bl. 19 v: Hie kouft pfaf amyß eim koufman all


fein edelgeftein ab.

Bild, 93/94X72/73 mm. Szene links: Pfaff Amis


- hier wieder in geistlicher Tracht - - verhandelt in

einer offenen, gepflasterten Halle mit dem Kaufmann,

der hinter seinem Ladentische sitzt, auf dem Juwelen

und eine Reihe kleinerer Gegenstände liegen.

Szene rechts: Der mit flehender Gebärde dargestellte

Kaufmann wird an Händen und Füssen gefesselt, von

einem Diener des Pfaffen Amis festgehalten.


V. 2087-2111.


Bl. 20 r: V. 2112-2169 Anfang [2118 vor 2117].

Bl. 20 v: V. 2169 Ende - 2206.


Pfaff Amis wird mit dem Juwelenhändler handels-
einig und lässt die Edelsteine in seine Herberge

tragen. Der Händler begleitet ihn, um das Geld in

Empfang zu nehmen. Unterdessen gibt Amis seinen

Knechten Auftrag, den Kaufmann zu fesseln und zu

knebeln, und lässt die Juwelen in sein Schiff bringen.


[3]

Hie ging pfaf amys zu eim artzet.

V. 2207-2225 Mitte.


Bl. 21 r: V. 2225 Ende - 2285 Anfang [statt

2228 ein eingeschobener Vers].


Bl. 21 v: V. 2285 Ende - - 2320 [statt 2286


ein eingeschobener Vers und nach 2311 und 2312

je ein eingeschobener Vers].


Amis spricht mit einem Arzt über den Juwelen-
händler, den er für seinen irrsinnigen Vater ausgibt.

Der Arzt ist bereit den Kranken in Behandlung zu

nehmen.
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[4]

Hie lies pfaf amyß den fiechen bey dem artzet.

Bl. 22 r: Bild herausgeschnitten.

V. 2321-2349 Mitte statt 2346 und 2347 zwei


eingeschobene Verse].

Bl. 22 v: Die durch die Zerschneidung des Blattes


in Fortfall gekommenen und beschädigten V. 2349-

2379 sind nach Lambel im Anhang abgedruckt; der

erhaltene Teil von Bl. 22 v enthält dann weiter V.


2379 - 2394, statt 2395-2398 neun eingeschobene

Verse.1)


Bl. 23 r: Fünf eingeschobene Verse, 2399-2412.

Der Juwelenhändler wird vom Arzt auf allerlei


Weise misshandelt, so dass er dem Tode nahe kommt.


Er schweigt endlich von seinen Forderungen und ein

Bote wird abgesendet, den Lohn des Arztes von dem

Pfaffen zu holen, er kann aber nur dessen Abreise

melden.


[5]

Hie fchickt der koufman noch (einer f:owen vnd


loft lieh von de artzat.


V. 2413-2451 Anfang.

Bl. 23 v : V. 2451 Ende, 2452, vier eingeschobene


Verse, 2453-2470, 2472, 2471.


Der Kaufmann erklärt sich bereit, den Arzt zu

bezahlen. Seine Frau wird geholt, um seine Persön-
lichkeit festzustellen.


(XIII) [XIII]

Bekehrung Hie lies pfaf amyß ein fchon clofter buwen.

und Ende Bild, 93/94X72/73 mm. Pfaff Amis und ein


V. Mönch stehen vor einem kirchlichen Gebäude, an

2473-2510 dem zwei Maurer bauen; von diesen steht der eine,


') George Friederich Benecke, Beyträge zur Kenntniss der altdeutschen

Sprache und Litteratur, 2. Hälfte (Göttingen 1832), S. 602, Anm zu 2395.

Diese Verse nur in G.


21




Lambel: Prüss:

mit einer Kelle in der Hand, oben auf einer Leiter,

der andere bringt ihm auf der Achsel eine Mulde

mit Mörtel.


Bl. 24 r: V. 2473 - 2506, statt 2507 - 2510


vier Verse angefügt, eine Zeile Unterschrift.

Bl. 24 v: leer.


Amis kehrt heim nach England mit grossen

Reichtümern und wird gepriesen wegen seiner Wohl-
taten. Er bekehrt sich, tritt in ein Kloster und

stiftet dort so viel Gutes, dass er zum Abt gewählt

wird.


Damit endet des Strickers Schwänkesammlung.

Aus den Abweichungen von Lambel ergibt sich, dass unsere


Ausgabe einen gekürzten und überarbeiteten Text enthält; die

Anordnung der Schwanke ist im wesentlichen die der Hand-
schriften G, K, H, wie sie uns Zarncke mitteilt.
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Anhang:

V. 2349-2380 nach Lambels Ausgabe;


vgl. Bl. 22 v bei Prüss.


er het ein unsenfte naht. 2349


daz bat was also heiz gemacht,

daz er vil nach verbrunnen was


unt kume vor der not genas

unt von dem grozen leide,

daz sine starken eide


von im duhten so swach. m5


so dicke er zuo dem meister sprach,

daz er'n unquelet lieze,

und einen boten hieze


in die stat zuo sinen vriunden gan,

daz waer' alse guot verlan. mo

swaz er gesprach daz was ein wint.

er muose liden als ein kint


allez daz er im getete.

er enliez'niht durch sine bete


er wolt' in sinnic machen. S8«5


mit vil mangen Sachen

gie er im des nahtes zuo,

unde sprach des morgens vruo:

�ist iu iht sanfter danne e?"


�mins leides ist nu michels me," "70
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sprach der arme koufman,

,,daz ich iu niht gesagen kan,

daz mir der man gelten sol,

ich haete ab im gewunnen wol

min gelt öde min guot. 2375

nuo habt ir in da vor behuot,


daz er mir nimmer niht engit,

unt habt mir hint' eine zit


an minem übe getan,

ich muoz es immer schaden han. 2S8°
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{Pj§_bueblem Tagt von Dem ofcnrur liebe man genant

TvunDcrs bat volb?acbt~


3(evo?bat froiDcvnD cre / geliebet alfo

recbtc fere " £5o ein bubfcb mann $u bof«

Kam /Das man gern von im vcrnam -Sep "

tcn fpil fingen vnD fagen /Dis ivas gemein


Den tagen -Oas iflnu fo gar vnivert/Dj

begert -6r KunDe Dan cm mcre / Die gut


Den teuten ivcrc -X>o* folgen vnü vo? armut / f o DuncK

et efj vil feiten gut -Was er mit ivoete Kunftc Kan / ivi«

fot oann ein bofdicbman " EU bofe nu geboten / Das

enKan icb nit ofcnbo7en -%Jcb bab gefuget tvorte vit /

Das beivcre icbiver f pbo?en ivil Wo man Der ju bofe

nit gert/fo byr\ ieb eins tozen ivert


2pbo?ent ivas bic voe befcbacb/ oo frcuDe für

Dic forgc bzacb " X)nD man cre für fcbanDc cnt :

pficng / vnD milteKeit für KarcKcrt ging " ̂ nD


eiv fw vntrcivö ce fcbreit / vnD fromKcit für Die bofi

bat -One Kummer ivol genaf}/ vnD i vor bei t für Die iu

gen ivas -Oo i vas Die jucbt geneme/ vnD vnjucbt ivib

jcmc " X?no bcfafj Die tugent alle lant / Das man vncu :

gent npcrgent f ant -jfur Das bof3c ging Die gute/ vnO-

f ur trurcn bocb gemute -^nD ghigDas recbt für Das

vnrecbt/ DemutiKeit ivas Des f «Den Knecbt " Oifj ivzs

nn Den ftunDen / ee liegen vnD trpegen ivart funDen "


^0 feit vns Der Dicbtere/ 1 vcr Der erftc man ivere

^l \2?c liegen triegen anf mg/ vnD ivie fein ivil für


Jf icb «ng Weß er f icb Dan vnDcr ivant / vnD ivie er iv^t

aufj cngelant " Oon einer (tat genant Dranvfj /erbicfj * "_ »^ _ 

* «% « " - _'


pf af amyfj VnD iva< Sbucbein mcjf;e man / er vergab

fo gar ivj er gcivan£j^cl?wc: vfttr^urcb got /Daj er 8
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miltiHeit gebot -Huöel?emen 3evtcn vber gmg/ erbet

0cft er svol entpf rng -Oaj oann leman Dett / vnö i vann

«r bofe bet ßzm milte^eit ivas fo grofj / öas ef j ferne

jbyfcbof veröeofj -Dem er öo iva$ gebo?fam /öo er öca

fovilvonimvetnam . 6c enlieffe m triebt one mt / er

,hair» Jura pf af en3u erneu 3cit -^u sm fpi-acb öct bifcbof

bewc ir babent grofen bof -£u allen 3eiten me öan icb

öas tbunt <r gar vnbillicb-^r babent vbeag gut/Oaj

ir mit bubifcbeit vcröunt -ö^» follent ir mir em teilg«

ben / ir öo?f *?nt m t Oo^ t viocr ftreben -^{cb ivil efj von


|cucb m't cnbcccn / iu muffen j mtcb öes gciveren "

^Q fp-?acb Der pf af aim;>fj / mem mut ift m folicbet


\^/wcis -Oaf3 icbtnepngut it?olver3cr /vnDmicb

oucböcs vilgarcrivcr- Öasmirmtvberblvbenfcl /

ivcre es irac icb öozf cc es ̂ vol -^(cb engpbc eucb an:

'oetB nicbfc/gei'ucbent ir meiner fpepfc icbt-ßo reitet

m t»ae bufemem/^nö lafentmicbej«?er ivuctfcm -Wi«

öichcs wvct ivillefp/ vnö lont micböiffergobe frep .


'fingibceücbvmbt»ffeömg/npmciempfcming.

ivartOctn bj?fcbof 30*n/ fo muf3 DieKircb fern vec

" ßp^acb er öie ir bont von mir/ öic fullcnt mt me


tij?cffen ir -Der pf af fp*acb öas fozgc icb dem / one Oifj

pmg allem -So ivas »cb eucb geooefam rc/ooe an vec

fumete ich micb npc " Oaco beiffent micb verfucben /

mit ivoeten an oen bucben -Ran icr> mem amba^bt als

{p tyoij als icb es von recbthunnen foll " 00 lafcntcs

'oucbgenpeffen tnicb/oetbpfcbof fpeacböas tbu icb

fe?yt ic^ euc,;> vcrfucoen fol/ fo han icb eucb verfucben


i ,vol* ii'Cit hurtjen ivozten bpe $u bant / ic babent oen

> an gerant "


init>ie örfputi^rt öer bifcboF mit pf af
^1, r-�_ -. ."»- .--"- < "-"


mercs \v "




mit* tvpc v\\ öes mercs fcp / ocr rcfcc

toffe id?cucfonitfrp-]3cbivH wiffcn iviccsftc


gcntirmpncrob'nic vJcbtbun cucbfolicbe

in / Das oie hiccbe muf j verlogen fcpn " 6s ift


ein fuocc fpeacbcr/ocr bifcbof fp?acb nu fngert iver "

&eftotcucb Ocs Ocn joigent mir/ ocr pf af fp*acb Oas

tneffcntir-^cb luge cucb nit vtnb cinbo*/ Dunchetes

eucb nit ivoe So macbcnt ir mir (litte fton/öic ivaffct

t»ic DO? m gon ̂ cbmiffc es rno Icfjcs cucb fcbcn/Oaj

ir mir ocr ivo?bcit muffent icben " fjipcr "


öcr bifcfoof f rogt i vic v\ \ tag feit aOams jeitc bitj I


iveilcnt fcbaf c So tont Oie ivaficv für f ,cb gen

V*x icb i vit Ocs meffens cucb er Ion " Seit icb es mt

vottcnOcmag/fo fagcntmir ivie manig tag%S[ft pon a

batns selten vntj bcr / 8 feint fibcnc fp*acfo er -/Ufo ti«

cnocbantgcnomc/foficbtmanaber Oicfibcn hure-

Wie lang oie ivcltgcftc/fo iviut ir nit min« nocb m<




tfJDerbifcbof fragte m an n>ejcbeni
1 

mitten in Per tvelt

as öcm bifcbof vngcmac


r ju öe pf af c« fp^acb " Hu fagent mir aber öo

ep/ irekbesöie recbte mittet fp^Jnöetivelt


auf Oem ertracb/ tnbent ir es mt rccbt gticb -^Jr i ver

fccnt öcr hircbcn onc/öcr pfaf fp^acb öaj fp gctbonc«

Hu fagc icb es triebt nach ; von /oiehircbe Die ich von

euch ban " Die ftot mittdn rccbt / Das beiffent ei rere

knecbt " Neffen mit eim feii/reicbt es an keim teil 6hi9

bahnen bzeit futbae / fo ncmcnt Die hiccbc one baf 5 "


GJtet bifcbof fragt ivie f et }ivifcbc bimcl vno ero« ivec

6r bifcbof fpzaeb it licgent / ivic bart ic micb

bemegent " Oocb mufj icb eucb glauben cc /

Oenn icb öcs meffcnsan gee.^r femtcm irei "


fer ber?e/nu fagent mir ivic ferze- Oon öer eröen vntj

an Oen birmei fr /Oer pf af fp?acb efj ift Oo bep -Öaj Oo

tuft f anft etn mann / berze jtveif clent pr ut ooean - ßo

ftigcnt irol balo bm auf vnO bcr npoer / vno babent

eucbeiver kircbe iviOet "


^er bifcbof fragte ivyc b?cit&er bimci mer»

*3f 3 ivas Oem bpfcbof tept / erfpjacbeuipcc

ivepfbcit -flßubet micb barte fcre/ er fpeacb

nu fagent mit aber mcre -Wie b?eit oer bim :


cl möge fein / ooer oiehircbcift mein . Oo fp*acbpfaf

anwfj /oes macb icb eucb vil fcbper geivpfj . >4ls mit

mem kunft bat gefat/ fo ift er tbufent claf tern b^eit "

Vi iO oo? ̂u neun tbuf etit clen " Wetlent ir Oaj weff e tmo

;eien/0a5 ivit icbeucb ivo! gune/fo muffcnt ir öie fun«

X)nt> aucb Oe mofl neme ab / vnö i vs Ö bimel ftern bab

£>nö rücket m öan rbcr ai/ju fame er ivirt aifo fcbmal

Wenn « m gcrarffcn baut; oaj rc wir mein Kircb«n Unt




gtv* &gr byfcbof von pfaf

am> f} Paff er ** " ffc1 k*« tgfcn "


O6r bifcbof fpjacb ir Kunnent vil/ Dorumb icb nitenberen ivil ^Jt muffcnt tnicbtxj tnit ercn

vn& einen cfcl Die bucb leren " Sept ir De bim


e\ gemeffen bant/ vno oic ivege DI c Dar gant " Oo* ju D j

niere vnD Die erDen / nu ivil icb innen tverDen " Wie icb

cucb kunne iviDerfton/ babent ir Das alles getbon "

Das ir mir bie bant vo* cirjcit / fo tbunt ir tvol tvas 11

ivclt -Hu ivil icbfcboivenoucbDo bv/obDjanö alle0

ivar fp lUrct ir De «fei ivol / fo nrm icb alles Dj für völ

Oas ir mir bant gefettet/ vnb mercfee DJ cf j rccbt ftcc.




D gcbcnt mir einen efcl ber/ öcn ivii icb lernen

fp2acbcr-Oo martmluirtjcnftunöcn/crn iung


^ ef ei funöen Den b^ocbt man öe pf af cn Oar/Der

bifcbof fpzacb nu ncment mär " Dntj men ir m gcicr:

net bant/ Oas ir micb iriffen iant " Der pfaf fptacb ic

miffent mol/ t>cr Kmoe oie bucb icmen foi " Ipntj man

in irepfbeit möge icbcn /oa$ enKan mt ec befcbecn -6fj

mufjfcren jivcntjig ioz / Do von fo mcif5 icbfurmoz "

lockre icb öann t>cn cfd moi / m O^epf5ig io?en als icb

fol-ßeitct&ocbm'tfpzecbcn Kan / fomu($aucbcucb

benugcn ian -Der bifcbof fpracb nu iontfeben / $ipoe

jnagefj mt gcfcbecn -^cb macb eucb öoeumi? vnfro/

t>o «cOacbtOer pfaf alfo -Wir gclebent npmcr ö? pffig

io?/aUeOzcu ivcifj icb fut ivacöcrefeiftcrbeot?ericb;

cOcr t>er bpfcbof ives er ficb " 2^erm)7ff(>t auf meinen1

fcbaccn/ocs mag ocrDot micb it>oi enttatxzn "


biejc^nete^r pfaf t)_öie{giini ftali "_




t \


Ufo ocr bifcbof von öanncn Kam /Der pf af feine

cfcl nam " Dem bid"j er macbcn einen fl-al / bo cc


^ OicKunftvilivolvcrbal-Wicctm levcn ivoltc/

bf 5 bucb er boltc Öa3 leit er für Den ef el fern / vnO


\ fcbuttcimbabcrnöoem " Empfcbcn icglicbcs blat/

vnö Iicf3 m npc ivcrücn f at -Oif3 Oct Oer pfaf vmb Oa$ /

oas crOicblctter öeftcbas -Sterte werfen vmb/ vno

alfo Oann Ocr turn -Eivifcbcntcimbiat nitcnfant / fo

ivarf ervmb3u bant " 6m an&cr blatvnö fucbtcöo /

vnöfucbtcöan abcz anocrfivo -ß>pt3t>a$mtnier t>o* m

ivas/fuft ftunöOer efcl vno las «^n Ocm bucb vnt3 an

OieI^un0/0a3 imoic lifte irutOenthuno -Wie erOen ba

bcrn auf 3 gcipan / 033 trejH? er 5u allen 3citeri an -ßciöc

freu vno fpot/btt3 er ipol gclernet bot " Oas fdb b^at

ivcrfen gar /oo Kam oer bifcbof aber Oat " X)no fpzacb

er ivoltc iviffcn / ivic ficb ocr efd bett gcfHiffcn -CM oct

lere vnö 3u Oc bucben / nu bcgunö Ocr pfaf fucbc " 6m>

bucb nciv rnof nfcb/oa3 leit er für m auf cm tifcb -Hit

Ocm bifcbof fpzacb er alfan / berze icb fagc cucb ivas

er kan -6r Kan Oie blauer werfen ivol / Oas npm icb f uc

gut als icbfoi " Spzacb Oo Ocr bpfcbpf ju bant feit et

ficb fern tmöcuvant- Oas ift fc lang nit gcn?ef«n/ fo lc '

teterm oucb ivol lefen -Hant micb fcir. blat vmb




rane!« ju bant -So er aller fcft kunOc/alfo «r Oo rancfc

cn b«;junDe-OofpjacbDcrbifcbof iva3 iftoas/oatfol

lent ir micb befcbciDen bas " Oo begunDe Der pfar ie :

bcn / er bat Di z bucbftabe crfcben jcb lere in Dj a b t\

Do b it er nocb nit mc- Betetet D) i vnD Das a / Der bat

er vtl gelcfen Da "Oo?umb fpticbeterefs Dick vmb Da0

Das er es bcbalo? Dcftc bafj -6t leret aufj b mofen ivol

icb lere m ivas icb m !crcn f oll " Das ivatt Der bpfcbof

frp/alfofcbicDcntfpricboo-flßit ftcuoenvon cmanö

miglich/nucrtoftegotDcr reicb " Oen pfafen von Der

fclben not/ivano«r bifcbof gelagDot'Ooznacb vbec

hurt3C jept/oo Icrtc Dennocb öefel nit -Wan fech vno

boltj tragen /Das mochte ivol Der efel clage* Hu Ducb

tc Der pfaf ampf} \ Die Icut alle fo iveis. Das fp geivvfj

ivcnDcnt ivefcn y ivcre Der bifcbof f es Dotes genefen "

Oer efcl hett Die buch gclcret/Dcs ivart Der praf g^of j

ßccrct -OnD vaft iveit erhant/ ivcr Difc mcrc von im be

rant Oer reit Dar ob gmg / n?cn er Die leut ivol enpfmg

Ocs mcrtent ficb fern gefte/Des ivart fern kutncr f eft« "

Oaj er nit vctgcltcnhunDc/ von Danne vntj an Die ftun

te >Oas man im mt mc tvolte bo?gen / DO bcgunöc er

vaft foegen " 6r geDacbt m fernem mute/ivas ich >c g«

öet 3u gute -Das vcrlureicbgentjlicb / ob icb von D«

bufeentivicb-Jcbiver gerne Do mne / Das icb IVIDCC

gut geivunnc " jcb mochte efj ivol geivmncn ee/ iven

ich von Dem bufe gee -^cb >wl recht nach gute iverbl

tnem buf3 tnuf3 nit vcrDcrbcn " Do bereit 8 pfaf ampfj

ficb/vnD fccbs Knaben herlicb-Oie machte er geritt«

ivol/ vnD ivas cm pfaf haben fol -^n Dem lib« vno an

Dem mute/ Der pzcDigen vil nocbgute " Das fürte De*

pfaf ampf3 yer ivas Der ivo?tc fo gcivif3 -Da3 man m an

he m cn enDc vcnvarf y iva3 oucb «in malet b«oarf
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t


fürte er aucb micbeln rat/t>nO öorju ivj cm art3Ct bat

Ooer i?a$ er ju art jcmc t> cgcrt/ ocs w$ er alles geifert


Jc mit reit er in oas lattt / oo er ein hircbe

f ant -ÜnO bat Oen pfafen Oer oo 11 vae / Oo


Oas euangeiium geias -Das er m Oo p?«

feigen liesTivan er im Oas opf er balber gebie^ " Was

er Oo mitp?cOigcn gci^rnnc/öp it?as mamgeoel hme

Von manne vno von froiven/ oie mocbt man Oo fcbau

ivcn Woi 5mcti tjig bunoert ooer me/ nu Tejt er in von

Der nemen ee -X>nD jocb oie alte tx>? mne / rnO macbtc

grof5 oiereOe feine »Ooenacb fp;acb er alfo/ tr f olient

pmmet ivetöcnfto-Oatmicbsot bat b^gefanty ich




v


ban cuebbeocbt m oifj tont 6m bepltum alfo gut/Da?

alle tag scicben tbut " 6ucb f öl genaue b?c bcfcbcbcn /

icb las eucb beut jeiebcn (eben «Oaj ir mir ivol glaub«

f ant b?anöpfj baubt vnö ougen »Oas fcboivcnt bic öj

ban icb / cfjbatgcfp'oebcn iviöermicb -^cbfoHcim

cm munftcr macbcn / mit atfe reinen f acbcn -Oa* cf} im

ancrc.n ivolge$eme/vnooasicbmtoesopfers ncmc«

Oas gebeutet er mir an Ocn Icip/öj mir gcbehcm iveip

Oic ju item di eben mann / i e hcm cn me gei van " Oic f o

gcton mann bant / Ocn gcbut icb öais fp ftillc i^int "

Wangcbentfpmir icbt/jivo* »cbnpmfcm m'cbt -Dag

iafj icbcueb n?ol fcboiven / oo bcgunocn ail froiwn "

A\& er bcgunDc fingen/ initopf er bin jutrmgen " Oic

Oo iTCttcnt smcn matt /Oic iitcti bäte ju im bmoan X?nö

ivoecnt Oie crftcn Oar / Ocrcm opfcr nam er alles gar "

£>nO alles Oas f p beocbtcnt mit m / Oucbtc m gar ein

guter f m " Oo Oic Icutc Oas gcf oben / Oas er bcgunöc

cntpfoben« Wafj im ju nemenoe gcfcbaelqi/vno er npc

inans opfcr rcrfpzacb Oo trungcnt Oar oi« frbivc all«

mng vno alt mit grofem fcballc-Oann iveicbc gcfcbc

Oct ivc'ce/oic bettoennoeb ein bofc mcrc -Eu bant ge

ivonen Oran/ man bette fp gejpgcn jivcicc man " Oas

KunOcntfpivoierKcnncn/vnoaUcju Ocnvfclter renne.

Oicmtpfcnmgcbetten/ Oic lebentcn anöen ftetten "

Oöcr f>? opf crtcnt cm rmgerlm /gutem oöcr f ilbcrin "

ßp iltcnt oo? *b fcrc/ als ob f p all ir crc Oo mit foltcnt

lofcn/Oicguten vnöOiebofcn " Oiebubentficb glicb

tar /fp notnent vlifiglieben ivar- Weibe man nit opfe:

rcnfebc/oas manOer imcr icbe-^rtrciv mcrc Köpfet

oo ivart nuOas rcicbiftc opf er -Oas man ce ooer fcpt/

ju folicbem grofcn bocbgcj^it -Heim pf afen ic gegab

oo ivcr em iv^ip m cm gtap ^it crec gern gcleit/oan




\v lebenoig öie vaifcbeit ."ÜJc fclber bct< c getban / öafl

fp nie geopfert folt ban -Die jn?cn man bette genctn«

vnO ivoit von öem ivo*t Komme " Die opferte ivoi Dtp

ftunO/l>5 öen Icutcn ivuroc hunf- Öa5 fp on valfcfo ivete

bepoeremvnO crbcre " Ocs gcrvannc er gutes gcoffc

kraft/vnOtvavtiviocrTm notbaft "


CWig pf af ampf$ m cms wajcrs tv

ju ocnfKümg von tcanchncbSäm


»O pfaf am^fj ivitwr reicb iract / bo gei^ati er

f roiicbe bocbfart " O^sermit fernem fpnrc .


^ nacb rii geortetem gcivhinc 'Eu bant bcguti

f»e rmgen/ pnO reit gen k^rimgen -^P oic ilat $u paiifj

bar harn öer felbig pfaf ampfj -Do cv Oes lart^ss Kunig

fant/ juöefpi-acbetjubant- Ibcr^ebe0o^feratirut3it

t>j icb Han / fo Oucbt icb micb cm ̂eiig mati " O« Kunig




f prach mcifter fagent mir / was eluger kunftc hunnent

ir -Ibeweicbhan moten alfo ivol/öa$ alle ivcltmicklo

ben f öl -^cb Uan euch molen einen lift / Der allen leutc

f rcmoc ift " Die nu lebent vntj an mich / bwcOcn Ivft

fant ich -tJch molc euch ivol vbetal/cm hufj oocr ein

(al " OnOmoleeuchDoz m öic bploc / bcpoc jam vnö

ouch iviloe- Die npctnan IcbcnOig bctt gcfchcn /fo 0$

alles iftgcfcbccn -Solafs ichoo; m gon fchoive/bcp

Oe rittet vnoc fro i ven " X)no alle oie oo feint / f p (epent

alt oocr Kmt " So ift njnnant fo gut / f o ivcpfc nochfo

i voi gemut -Oer Oas gemcltj möge fchen / Oan Den f o

ivol iftgefchcen -Oas fp recht ce hmt/von vatter vno

von muttcr femt -Oie fchent es vno npemant5 me / oie

nit fehlt von Oer rechten cc. Die fchent fern cmcn ftig

nicht/ gcruchcnt ir oes ivcrcKcs icht -^(chsoige euch

tncmen (jrn /öas ich Oer fcunftc em tneifter bm -per hur

mg fp^ach vil gerne io/ v»no fürte oc mciftcr mit im oo

*^n cmcn fchonc paiaft /ocr iva$ hoch vnO i vcj?te vaft

Oo er Ocn bette ivol gefehcn /oo bat m Oer hunig vcr;

»eben «Was er im geben foltc/ oas et m molen ivolte "

Oo fpeacb oer pf af ampfj /man lobet fo fcre m mamgi

er iveif}-6»vern Icip vno eiver leben /Oas ir leicht mo:

gent geben lebent ir sivcphunOcrt mar^/Oer hoftc

ift ocnnocht ju ftarch 'Oas es gar oo?$u gat / vnO mit

ivemg vor geftat -Oer Kunig fpeach ivoltent ir mc/oj

ich euch gciverc cc -Wen »vir vns fcbciöet bic^u bant

nu femt ouch vaft gemant " Oas man es fcbpcr tbut /

ich gab fo gerne nie Kern gut -Der pf af fp?ach aber oo

ich molc Oiffen fal alfo -Oic ivile 05 ich molenöe bw / Oj

it noch npcman Oo^ m-^n oen jeiten Kommen fol/oaj

getreiv ich ju vollenoc ivoi ̂n fcchs i vochcn ooer e«

tj oie ivcilc ni?cman oo? mc gcc «035 gebieten vbet all
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fo n»H icb «icb mokn öiffen fal " Der hutrig fpracbpcs

feint gc.ivcrt/vnöallcaoa$ itb^gert -EKefcbliefcnt vaft

Oistuce/ icb fcbaf $i?cnKnccbt 03füre " Ö*cnvcntan

lafcn 0*m/vntj icb per crftzbm ^cbivil fecbs ivocbe"

auf3 fern/vno iviloieivcröcn rittcrmehv Xllc bzmgcn

bar mit mir/Oeffclbcn tagea fo follent ir -6m fclicb l«

ben von mir ban /1vclcbct bc«e ivil bm m gan " Öcc

mufj cucb mpcte oo^umb geb« /fol icb vnt$ Oar gcfunt

leben- Was ntter icbgeivaitig bm / oic muffent oucb

alle DO? m -Das man ivojmag fcboivcn oo \ypl i^ci4 on

f aifcb gcbozen fj? -jSuft reit ocr humg Oannen / w fof nt

mit fernen manen -vnp feite oiffe mervbcr all/ oogmg

pfaf amj?f5 m Oen fal -äßit fernen hnaban ju bant / Oes

molenOesct ficboovnöerivant -X>nD fagecücb ivic

crcfjanfmg/ivas fenfter möcfalgmg "picbeicbios

er ju vil ferc/ vno liefj oo nveman mere " W^inn fern hna

bcn bvimfcm/flcifcb vifcbmet vno ivcm " X>nö ivar ̂ 

511 m fern tville trug/ Oes gab man mcn DO: m genug "

fc^cb f ag cucb ivas er ooz mne pf lag/ bqpDe er las vno

tas-VnOlrtolcte nit vb«r all/ alfooeter m o| (al- X)ntj

033 DW ja t cm cnOe nam/ vno Ölwmg jpiocr beim Kam

Oo b^ocbt er mit im ntter em bere Tf pc be/cbprmetc

Des hcniivercOie cc m Oen fccbs ivocbep/bette gefe

benoDecgefpzocben. oic belebter mit im alle / fuf5

Kam Ocr humg mit fcbalfa - Der meiner für De fal gmg

Den kumg ec Frolicb« cnpfin« '6t fp?acb ir follcnt bat

in #>»/ vnO Die ntter bicauffcn Ion " ßpt3 icb vcrnym

ivic «a «ucb bcbagc / vno «ucb oi« matcvic gcfagc «öo

»vartOeskumsee fcciOegrof$/,«r gie-m Oen fal vno bc;

rcblofj.'OietbucenacbiwDo^asgefcbacb/fL-olicbcr

anoie. ivcnöcfacb " Oofacbcropnitman alfocc / oo

iv«j,oucbgöiiol«t mt meOovon facbcr mt tncrc/ocs




crfcbrach tevKumgfcte-Cas er nebe ivaj c-cttalfcn/cr

befacbocn fcl allen -DnOgcivan vii gvofj fibivcve/baj

er gar gcmolet ivcr<z - Oaj bette tf kutrig ivol gcfcbi vo

ren/ icb bett all mem crc verloren" £>ct>ocbt er m öcm

mute fein (bcpOc ö-zr muttet vnö mein -ßpticfo icfe icb

möge lern mt gcfcbcn/fo begmncnt t?ic anöcrn alle tc

bcn -Oiccfj >v öl fcbcn Kuren/ icbfcrmit fajfcbcr mvn

gcivunnc -^cb fcbe nu ivol 00er icb bm biint/Oaj icb

nit bm ehi ee Am tS±l\c ift öocb bcffer Das icb icbe / tj

icböasfo befcbciocnlicbcn fcbc/öo mitfnfticbmcm

crc/micb mugct bact fcrc -Das es wttcr vr.o fzoivcn /

vnö Knccbtc fohW fcboivc " Uno icb es fcccb nit gefc

ben mag/Oaj ift meinen ercn cm ootfcblag. 6cfp?acb

meifter nu fagent mir / von ivas matericn babent ir "

Ibic gcmolet alf o fcbon /et- fp^acbef} ift von abfolon "

X)nö von feinem vatter Oauit/ vnö von oe grofen ftrrt

Den abfolon mit im ftc^t/t>o er im iabenoe nacbrat

VnO im fein bo?c fcbivanchtc /vmb einen aft vnö in er

banchte/ßo ift Oann Ocr anOer/vonOcm kunigc aicjc-

anoer -Wie er porom vber ivant/ von «berfm vnö von

mo?cn lant -X)no alles 05 er ic bcgi e / berrc fo ftot aber

bie- Was öic i^umgc ie gcOcte/oie geivalt $u rom bete

ßo mag man aber bie feben / ivas 3u babi lonien ift gc

f cbccn -X?nt5 es oie gottcs rocbc/ gefcbict mit mamg

er fpzaebs -Was icb obenan gcmolet ban /oaj bab icb

gar von eucb gctbon " *3cb ban gemolet Oifen fal/ ivic

civer ritter vber all -flftit eucb oo bar in gont/ vnO bp

cucbfcboivcnOcftont " Weroasgemcltsmt gcfcbcn

mag/oas ocr im idber einen fcblag- Voz leioc für lein

bcrtj Out/ vnö ivie ivol Oie fcmt gemut -Den efyu fcb«

ift gcfcbcen / nu ban icb es alles ivol gcfcbcn -ßp*acfo

t>cr hunig ivic ivol er luge/ ivcr cfs nit gcfebcn mugc "




Den lofcn irir im haben D.is/ Das fern inuttcr tm frcm

ivr.s " Der Tticiftcr f pzacb nu gcnt bfn / rnO toffcnt Dtc

rittet bar fn -2^nD fagent m oucb DO bpf »?as tncm ic ?

bcnbcut-fcp-


dlbicPOtDcrtöarhurrig femritterfcbaft-
- ^^"*"^^^^^ -~, ^- " "


"¬r kunigfcblof$auf oic tut / vttö

vi / t>C7i nttcrn bin f ur " Wclcb rittcr öo bcr. m


^v-*X sät /Die irpl Der tag bcftot- Ocr bcgobc De

tnciftcc tncm / ob er f öl DO auf 5 f cm " Oas Iclrcn bon ic!?

im rerlon /DO bcgunDcn Die vi ttcr ju go;i Ctlicbcr gab

im fcm^ctvanD/ ctlicbct pfcnnigju bant-6mcc pfert

Der anDedcbivcrt / fus ivart crrcicbvnDiwct " A'Jo

trungcntDicrittcrai/mDcfaimitfcbal-nuivj Kemcu

fofcbivacb/ Docr Djgcmeltjmtcnracb " 6rcifcb?acK

fern fo fcrc/vnDfp^acbDocbDurcb fern ctc " 6r fc.bccs

vnD i rcre gut / f p bette alle f cbi veren mut " Das f p es

mcn;ocbtcn gcfebc/Dofpöenhum'gboetcn icbe-Daj

ftunD DO Di fj fhmöc bpe / als m ö tneiftec iviffcn lie- Do

fp-rccbcnt fj; ali es ift alfo/vnD irczent rii Docb vnfro

Öasfp ircigen laftev Kor en/fj? betten alivolgefcbjvo

reu -8f feben es alles vntj an m/DO facbec alles tiacb

hi bm ̂ riD fpracb cu febc es uf$ i5 mofen iroi/Do ivatt

ntanigcr 3orncs vol "S^gcn ferner muttet pmb Das/f p

ficb nit bcbute bas -DoJp es ailemol fobent/t>no of:

f enlicbcn iofont -Die arbeit iper ivol bei vant/Do bc -

gunDc pfaf anipfs ju bant EU Dem hum'ge vzlobs gerc

vnD bacficb fernes ioncs geiferen " Occ ivas im balD

berept/ Do.nam er vrlop vnD rept " Die\vp{ cv ivas vn

Dcu ivegen / Do bifje cu Der gcfte fcbon pflegen " Sem




"fott i v äs oo fo ftarcfc /öaj er ivol ö*cu bunOcrt nurgfc "

öo $u bof cnvozbcn battc / Die fant et bin vil gcttotc "

Öo oic rittet vbct all/vil wol bcfcbicgent Ocnfat " Oo

gingoucbDoe mfcboirc / öicKumgm mit ue hoiven

Oo ctfcbrachen fp fo fcrc/ als Oic rittet oö m«te -Oaj Tp

Oasgemd^ nittnocbtcn gekhe/ vnObegunOe Ooch

als oic rittzr ieben Des oeitte tages Oo? in /ourcb (cm

cn fcbcm lieben fpn "ßp^acb oo manig gut knecbt/ es

iver gut vno gerccbt -Hu fpeacbcm tummelö Oo ivaj

fo femt wie mein ougc glas " Wan icb cnhan fein�nit gc

fcbcn/fpticbDieivoebätrolicbe- Das icbnitbinem

cchmt/oOectnii'fcmt öicouge blmt- öo fp?acbcinct

Oobp/icbcnivcifjivesKinticbfp "OnOipeuoucbOas

Oo icbc/oj er oo ut getnolet fcbc " Der oct citn goucb

glicb ' nu beoocbten oucb Oie ivepfcn ficb " Wan fp Do

nitcnfobent/Oj fpnacbOcm tummen iobent . fernem

lieb alle fant / fp febcnt nit Oenn cm irpfjc irant " >4lfo

iobcnt Oo Oie hnecbte/nacbemanb recbte " öo Oie nt

ter 05 vctnotncnt/vnö 3u Oe hnecbtcn kotncnt Oo 51 vci

getcnfp ficb ju bant/ ieoocb ju iungft vbct ivant -Oi«

irarbeptoie lu^cne/0a$ fp iobantcs ivec cm trugene-

Xttefant gemeine/ trenn äkutrig allcme>Oer fcbiv^eig

vntj et vil ivol vernam / ivj im ju tcoen ge$am öo fp oo

alle glicb/fp*ocbcnt arm vno rcicb -Das f p mt gemo :

let f obent/ Oo fpzacb oer kutrig alfo fp iolxnt .^(cb cn

febc oucb nit oas ivif je gott/oo ivart cm micbd fpot

OojubofcvnOcm fcball / 3U iungft fpeocbent fpall

O«c mcpftcr ift ein ivcpfer man /o$ er alfus gutgc

ncnlun "


ampfj gen lotcmgcn für Den
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u>öcr pfaf ampfj /an gutci'ivarp bebe pnfj

^Jn oem bDf su kcclmgen /oo für cc gen tot:

tmgen " Onohatn mitftoge ju bant / oo cc


öcn etrogen fant -Dem feite cv folicbc tncve / o^s on

gott npcmans irere ßeffec actjetöcnn ev/fo bat cucb

gotgcfenrctbec- ßpeacboec bertjogoo / fo bin icb

civecehunftefco.^cbban imfpittcitnanigtnanf cen

icb IciOes nit cngan-Oec leit bpe ficcb ein n:icbel teil/

gpt eucb got em folicb bcil -Oas tc oic macbt gefunt/

icivecöcnt ccicbmKuct^ecftunö -öofpracb Dcvpfaf

ampCj/ icbbm cm avtjet alfo ivq/s -Die in a fei fucbt on

ftont/ vnooucbmtipunoen bont " Den iftanOets n%.t

fo ivc/ icb macv? fp gcfunt cc " Dun Oii7 tag nocb beut

«See / f o icb bc j? oem leben geilec«Ooev ncmer.t tnic

wem leben/ icb tit tnirOo^umb nitgeben " Wcocv mut

tiocb cecbt/ ob ic oas bozcnt vr.ö fcfot " Das fp all gc 5

funt fern/fo tbunt mic euivcvcg:naOe fcbem "




35« i»at t öccjbzctjog fco / ic ccöcn t cecbt fp?acb cc op

;femcficcben ivutöcnt bcnant /ncmlicb ic i vol jivcm j:

fiSjufcant.Dicbcracböcc pFaf m eim ficcbgaöcn/ icb

nKan cucb kuttjlicbe entladen* ßpzacb cc civct ficcbci t

ivollcnt ic mic f cbivcrcn einen cpt -Da? ic Die ccoe ivol


.pectragcnt / cm ipocbecöan icfp fagent -Wcnncöäs

,<bo?t3uöccbuf3 / mitocc ecftoi vnmufj'ilicffentfpju

öocan gcfigcn / \? fcbitniccnt im oas fp es jcbirigcn "

Oo fpeacb cc Die ficcbcn an / nu gont on micb bin öan

30nöfpcccbcntoucbDobp/ jvdbcc pccfiecbftcfcp "

X)nöcc cucbOcn tbunt micKunt/fo fcmt ic fcbpc n>ur:

t>cngcfunt" Denfelbcn ivil icbt>otcn / vnöbiifccucb

au'j cuivevn noten -Älit feim biut bie $u bant/ t>cs fcv

mcm ippciPccpfant-OoccfcbfachcntOicficcbcn/ Occ


, hum mocbte Knccbcn " X)on (eins ficcbtutrs not / öcc

f occbtc öo es t vcc fern öot - Wucöc man fctncc not gc -


vivav/vnögmgon ftapöor- Dofpgcfp?acbctbcttcnt

nu boccnt i ras fp oattct -Do gcöacbt cm ieglicb man

ivic vil icb nu gcfagen kan -Das mcmcc f iccbci t fp / f o


, fp?i cbt cm anö biebp -Dzc fcmec ficcbtagc fp vil clcm

fufj fpcccbcnt fp all gemein .^Jcb f p öcc f iccbfte bpc. /

fo öottct cc micb vnö ccnccct öie " Des ivil icb tnicb .b«

foutcn c« / vnö fpcccbcn mic fp npcgant ivc " Das gc .-

öocbt öo öit chic / vnö öic anocm all gemeine- öp bc:

gunocntöo fcbpc icbcn /m ivccgcnaö von im bcfcbc;

bcn " ßp i vcccnt bact ivoi gcfunt / bif$ oatent f p oucb

iccni meiftccKuntOcc pf & fp?acb ic tcicgct micb/ öo

fcbtvo? ijeglicbccf uc ficb ß« ferner tccivc es wcc ivoi

im beeft nit vmb cm bac Des ivact 8 mctftcc bactc fco


'. n u gon t bmöan fpzacb et öa " X)nö f agcnt es oucb öe

i bectjogcn i öifj ivact Icngcc nit vecjbgen .ßp ghigcnt

]vnö gotcn su vctfton/ ba3 fp ivd gcncfcn IVCKC fcbon




Öes namocr ber? gar ivunocr/vno frogtc fp befurOcr

Obcf3ivercmivo?bcit/oobct-ivangfpDcrcptOcnfp

Dem pfafen öctcn /Oas fp Kein rco betten -Wenn fp i ve

rcntivol gefunt/ Do bicfj er golDcs Oo ju ftunö " O cm

pfafen bunocrtmargk geben / DO cn ivas kern tvjrocr

ftreben -Do bub er ficb oanncn }u bant/vnD Kcrtc ivi;

Der gen cngetant- /tlfo er Den vrlob cntpfmg/ vnö Oie

ivocbaufjgmg-Oo ivas ocn fiecben aifo ire / a{fo oo

vo? oocr mc -Hu fcptcn fp Dem bertjogen/irie f p bctt

betrogen -Ocr artjct Der fp folt erncrcn/vnO i vic fpö e

cptmuftent fcbivercn " /Wo er Das bctt vcrnomen /

ivic er von oanneniverc komme " Ocr bertjog feite es

vber all / Oo ivart alfo cm grpffcr fcbal " ̂ (n Dem bofe

ju lotbrmgen / alfo Do 311 kerlmgcn " ßp fpzocbcnt alle

pf af ampfs / «?cr mit c lugen liften i veps "


Ilt^ic pf af ampj abcrfur mit feinem bcpltbutn vber


ÜpnOpecblgte vno fdtc von gtojenjvunocrn _" O Ocr pfaf ampf$ von iotu ngcn kam /i vo et ent

ktrtvibe vernam " Oo p?eDigtc er Oannocb alfo

ce / öozju Octet oucb me " er fürte ein fcbone


bo?en/ Do lerne bilDmemozen " X)nofcrn beiltumDes

er pflag/er verlief3 oucb keinen tag- ¬r fcbickte einen

knecbt für/ 03 er fpcbctc vno kür Wo ein geburin iverc

tcicb oÖ altfcbivere- 6r cnbot ir 05 gebet fern / er ivolt

t>ic nacbt fep ir fern " Ourcb fein «013 bcilikeit /i vas f p

Dan vil gemcit -Oas fp in folte feben / oo bpef$c er fern;

cn knccbt fpebe Wie ir ban getbon iverc/ als et vcrtiä

oicmcrcßobicscrbaioelaufe/cmcban Kaufe Oa$fp

bcDe glicb ivo^e/oe verbärget in oie bo?en Ais et an




$ic bctbcrgkam /vnD an Der f zoivcn vernam " O ;s et

fp buchte em beilig man / vnpDas i> bereiten began .

£m ivurtfcbaftDurcbDeri ivillcn fcm/fo fpracber lie

fce fcbivefter mein " öu baft ein opf er Das gpbc mir /

vnD entpfobe ich Daj von Dir 6s vergiltst Dir got vcz

han kr*t/Da; ift Dein ban Der Do?t ftot " Ocn bereit miu

jw-ö nacht/Durch got fo Du bcfte macht -Der ban tvaj

fcbicr Dot/fy beitc kutn Oaj er gcfot 'Ocn afj er allem«

vnD behielt Das gebaine «So Dan Daj gefinDc fcblofen

h am / feinen ban er DorauT; nam / Den er m Dsc boet !>et

gefat / vnDtrugin an Die felbeftat " öo g^enerban

ivart gcnomen / fo Dan Die jcpt i vas kommen " Oas Do

f ölt krcgen Der ban / 00 bub er f vo-icben an " DnD als

.fr öan hcotc/ fo bisfj er vil getrotc» ßzmcn knccbt cm

Itccbt cnjanocn / pnü b)?efj Der froivcn vcrhunDen " ̂ Jc

ban tpcrip.pcrkommc/oucbbdttcfpes ivol vernotn:

tncn -Oo?$u bicfs er fp es befcben / fo bcgunDc fp für:

.ivarieben.« Oo irer ein jeicben befcbeen/ DO fpracb et

alfo f ölt u Dieb verfchen " £> toubc got pno mir / traj i cb

cntpf ohe von Dir «Sprach Der pf af ampfj /Das galtet

t>ir got m 51 vo ivcis -Oaj «r öir bic gpt a!fo vil/ vnD oit

fernrcicbtcilcn ivil. ¬-n«n tifcb bpcf$er ooefucben l

mit fernen alter Ducben-Wart er geDecketalfoivol/fo

jnan einen alter Decken f öl " Oo: auf fatte er fein hepl i

turn gar/Die ipotent fcbone golt far " £>«> ivoztnt ftei

ncDo? ine/geirircketmitbcbimf.nne.CriftaUenlu s

tet als em pfj / Do f atte Der pf af ampfj " Wol jivent $ig

iicchtecvmb ficb/vno machte fern ambacbtberlicfo "

J?nD ein mcffeDO?$u /Das i* äs r o? tage bart« f cu .^nö

tocr ftoivcn Danncn /iren mögen vr.D iren mannen -4l*

fo gtofcn aplotj/Der gotttftxeb irj cm frcfj -tjn muft

öocb bcnuget ban /ivaj fp iocb vbds betten gerhon "

pno imcctbun foltern/ivpevilfrfunDen ivokent-IJe


t*
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wer an irem leben /oas märt hincn aliefatnpt verbc<$e

Oo mit gewann er in an /ee Oas er fcbpet von oan 6m

et margk ivert ooet me / ef3 öet oem man em tejH ive "

Dobat m oas iveip vntj an oie ftunoe / oae ir Oer man

ivol gunoe -Waj fpöcm pfafen ivolte geben /vmboaj


ig leben- SKit oem feiben beiage/ bub er (icboan --


R^ge tteibpfaf amyfj vU tyunoers mit

emenKnecbten^n t>c ivurtesbeufcm "


m Ofj marp er aber furbas / ivo er nacbtcs bp t»c
tvurte f äs -So bet er einen hnecbt te/oer m em

anocr buf3 gic -^nO fronte oo b" mere/ ivic ma:


mg \oz es ivcrc- Oas Oer ivurt Oie froive nam / vno ivic

OicK er tu rome Harn Sant peter $u lob / pno bin 3u fant

iacob 2^nO tvie ic beb* veter bicffent/ynO tvan fp ir lebe

(ieffent - Pno ir mutter alfain / fo im ir leglicbes nam "




BcfcbepOcTilicb ivart gcfagct/ fo i?attlenket mt gc i

taget .£rtt$ ec ctfur Die merz / ivie?iiD:rKmte!t>erie.

X)no wte Die i vercnt genant / als er 0« riatncn gär be '

fant -Der i'ungen vhoDer alte/Die hutiöe er wo(b«bal

t cn-¬: febrcib fp alt an cm ivacbs/ et iras KünDig als

cm oacbs -Wann er crfur vii eben \ ivic vil ir von Dem

leben -Der öotgcfcbaDcn bette/vnO mit ivc'bzm bc-

rcttc -öet IcbenOe ieglicbs tvas / oo 8 pfaf o tc gefcb r

riftlafj-So nantccrm vHrccbtc/irkmt vnoicgcfcbr

lecbte-Öer froiren vnöOcm ivuctc/ rntjer fpgar vcc

fürte -Der fpr.m Oer fp (ölten ban/ Das fpgtoubetc on

ivoh -Was er fepte es iver ivat/pno acbtctcnt't»ri nit

ymb cm bac " >4a f gut nocb auf Das leben / fp begUnoc

imfo PI( geben «Das cs m fcbacctcmanig toz/Do iviö

feite et mc ifuri var " ßp iy urOcwt alt wo ccicte/vnD fu i

tent Dann glicb*2ubimcl an cim tage/er ivereem bei

iigcr jvdffagc -Das glaubten fp vilfcre/Do cnbicip er

mt mete " Wan er für nacb feinem beiage / rnD fant an

cmem frcptage " 6men geburen Der bett micbclÄut /

.mobctt aucb emen turnen mut -^n Des bof emBrun

auff Iof3/ Do bett Der pf af vifcb Die iVozent grpf3 «Als

kbcooobm b?ocbt/vno bette ficb aKo ivolbcoacbt

ßßit liften Das f p homcnt Dp? m / Difj Det er aber vmb

gcipm-Oo man effen (ölte/vnD Den tpfcb nebten ivol

tc-Oo(p?acb Der pfaf ämpfj/ir fotlcntoe eivigen pzis

SßitDiifem imbpf}bciagcn/irfoUcntan mir nitverja:

gen -^n gottes mpnnc folknt ir m:r gebe/ gute vifcb

Die nocbieben -^cb cnpffe anoers nit bpe / Der irurt

fp^acbivpnemcicboie.Oieferntvns garjufere/ nun

iviffent ril lieber bcr?e " X)nD ivercnt fp irgent v«l / ir

ivurDent eucb gcnung jeteil" Der pfaf fp?acb icb fage

cucb bpe] f o gono balo yno fobcnt f p -Oo bm DO Das


.- " : 
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ivalfcr fr/öo fehlt langetmrmvcnO?cr -ßiSunöe fco

tcrivurt iebcn/' cr$maglcioer ni rbzfcbcen " Der pfaf

fpracb ivje iftoifjkDmcri/ ivo babent ir i vaffcr geno *

wen " Das ir vnt3 b*t gctrunchcn b *bt / er fp?acb fccs

ban iebgrof feil rat " lber?c iwilent iröes icbt / febent

irmcmcn brunentriebt >Oec ift halt vno clc?/ vnt> iftö

befte Ouireb bj io? -Ono f leuf fct bart fcbo n / bmi vurt

t»ascucbgotIon «Hufucbetitemcnbcmcrbcr / vno

gont vifcbcn fp^acb er -^Jn oen fctben brune/ ivil vr.ö

gotftfcbgunncWitfobent irOo? m genug/oet ivurt

ju bant Oen bcrncr Oar trug " >4lfo fj? Den geivunnen / fp

gmgent,gegen Ocm b^unncn " XU o ocr p»af Oen bzunc

facb / cmcn fegen er oor vber fp?acb Oo Ccr fege \vart

gctbon/er bicf} oen ivurtoar gon -£nö i^pcfs m vifcb

ro^en/OoerimbegunOenoben " DoivasOerb^unne

vilcfo voi/OieOo i^btent alle Ktfcb vnO ivo|-ßv ivo^ct

grof3 vno gut/Der ivurt bette gantjen mut " Die vifcb

kernen von got/ Oif j ivcr cm recbtcr gottes bot " X)nO

cm beliger guter man/oo er oie pifcb aufj geivari -Do

licfs er ty oucb oas jverp fcbcn / oo begunOe f p furi voz

icben .Was fp bcp allem irem leben /ourcbgottes cre

ivoltegeben -Das foltc fp nu fcnocngot/oifj iver fern

geivpffer bot-X)nOgobent im ;eben pfunt/ oo ivpccr

Oeter mhunt-Was fvivioecgoticgeOeten/oajfvoes

aplofj betten -Oo er alfo Oas gut m gcnamy Oo fehlet

cc froücbvonoan "
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CWj« pfaf ampfs Kam in eins ritters bufr


ivart erfpebet eins ritters i PCI p / Die bett emen at -

bcren (pp " vnö ivaj Der ritter auf5 geritten /DO bief j er

berberge bpttcn -öic ivas im fcbper bereit/ oo (p fern


bciiighcit ->4n irem ban oucb ivart geivar / DO gab

fp im cm Oucb Dar- Das ivas ciem vno bUnch/ pnö 1^3

ivoi bunocrt elcn iang - Ibie mit für er oannen gar / nu


/'ham oer ritter ie oar -uo begunOe im öie froire iebcn /

/ oo ircr cm jcicben bcfcbeen " £on eim beiligen man /


iras gei van er Oir an -ßp^acboer ritter Oo ju bant/ fp

Sp?acb es ivere ivo( betrant-Ibette icb im geben icbt/

la Der DO enbette icb mcbt «Wenn deines Dinges bun

bcrteicn/oer ein goicbm fott ivdcn -öct mochte ivetr

nen oicbfpiacb er /1vcts got er gpt m ir oas Oucb her "

Ocr ritter iva3 3O?nigrnO karg/Tem rof31^3 fcbncl vno




ftardt " Oo* auf ivart im fcbperc gocb / vnö rantfccm

pfafcn nacb-Hu ivasoerpfaf amvf$/mit clugen Ipfte"

fo ivcifj 'Das et ficfo tvol verfacb / Def felben Ocs oucb

t>o befcbacb * So Der ritt« beim kerne / vnö vmb Das

Ducb vcrncme -Oas er im ivurDe nacb iagcn/ DO gcgc

bctt er ein feur g«fcblagen " Onö fage cucb ivo von t*j

^cfcbacb/a'fo er öen «ttcr kommen facb- öo bette ec

in hurtjcn ftanöen /Oas feut m ittcin m DJ oucb gcivun

Dcn-Ocrrittcrkamvil50?m30ar / vnofpracbbepou

boferkriegar- öasirmcm ivejpbontbetrogen / vno

babent ir fer abgelegen -ffleni gut Das ir mir enpfui'2

et bant / nu ivil icbocs foaben pf atit " &<fyt icb es bcp

cucb furtOc ban / ir mufcnt mir ju buffe fton öo fp:acb

Der pfaf ampfj/berecir mogcnt kernen p?ps -A.\ luim

p?icft:tbcgon/icbivi{csaT;ö.ef?oiveion- Das icb ic

öucb f uc gar ver^acb / vno on memen öanck bcfcb:

acb-Das fp mir fcibcs auf bant/ ir mogentmicncmcn

b, c 3u pfant -Den kip vno alles Oas icb ban/ir ivoiten

es öan feibcr lan «Ourcb aperere vnö ourcbgot/ vnD

oüccb eivere tugenoe gebot -^rbantmcm bpe ivol

geivalt/ ivi�e guorj vnö ivie mamgfaltOes ritters jorn

bo ivere/Dasoifeu triegere " ßo flcbige rtoe bot / oo>

ii zfj er m retten onc not " Wann Das er im Das öucb \v\-

Demam / öo et öo fcrc von im kam " Oo begunoc oas

buob brmnen / Oo ivart ocr rittet innen " /tifo er das

oucbauf banr/oo ivjcs mivcnoi3garvcrb7ant'Dno

vcvb?antc oucb pc genote / Des ivart er als em oote "

Wo* öem gtoffen lej^Dc getbon / er ivolteDas geiviffe

ban «6f} ivcc von Den funDc^ kummen / Das er ef$ bette

t>em man genomen -Dem es ourcb got ivas gegeben /

er f ozcbte es ginge im an fern icben " Ob er es nit ivitf

fcetc/ Das er got beraubet bette " 6r i wrf Dag Ducb uf
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öas grafj/vnD lies es b?pnnen ivaj fern ivas -£nDrat

Jni an Den ftunDc nacb / im ivartnu jivitnet aifo gocb

ttacb Dem pfafen alfo cc/ im cct Die funDe a{fo ivc Öa3

et Das Ducb iviDet gcnam /Do er bin 5U im ham -Oo bat

er m vil fere/DurcbDcs grofeti gottcs cre " XtoDDurcb

Dicobsrft:treive/D$er fein teivc " Herne vnD fern bufj

Donacb v pel er im ju f ufj " £>nDfucbtefeinebuloc/Daß

et im DizfcbulDc " Vergebe D^s begunDe er bptten /

mit vil Demütigem fittcn -Der pfaf (p?acb Das tbu icb

i r femt vrTcbuiDig iviDcr micb " Öemt ir aber fcbut:

Dig ipiüer got / ooer iviDcr ferne gebot " Das vergebe

er cucbDurcbfein Kraft/ nufagcntmir Durcb euivere

titterfcf^af t " Wo^umb ban ir Difj getbon / icb bett es

onc jozn verlon -Das ir nomcnt eiver Ducb/icb en ge:

Det eucb npe Kern flucb -Hu fept er im Die mere/ ivieDj

von (einen fanden ivcre -Oas Ducb gar verbeunncn/ct

fpzacb berje ir (ollent mir gunncn -Oas icb es gelt jtvi

f alt/DO bette Der ntter Den geivalt -Das er mit im ivi=

Der rcpt /es ivcteim lieb oDer lept -/tisDcr rittet beim'

ham/vnD Die fzoi ve von im vernam -Wie Dem Ducb i ve

rcgefcbecn / fpfpzacbnubaftuirolgefebcn -DasDU

iviDer gotftrebdl / vnD iviDercnftenlicbeee iebeft "

iftoiv nu bilfe mir DOZJU / Durcb got Das icb iviDer tu

gipeacb Ö nttcr Do $u bant/Do verfatjte fj? alles ir ge:

ivant -OttD gcivan Dem pfafen $1 volf pfunt/ oo?ju Dct

oet ntter Kunt " ßemennacbgeburcnDie gefcbicbt /

öie eniieffcn oucb mcbt -B? Kauften ficb m fein gebet

Das es Dem pfafen fanf t Det -ßufj für er mit feinen bul

Den/iviOerfcmfelbsfcbulDen " fSefcbacbimlpepvnD

i vol/ als icb cucb bpe nacb bcf cbciDcn f öl "


26




"^


-«-


B.ft'6 f mg er fern öing an / er bereite ftcb als

cm Koufman " öer v M rcicb ivcftcfehl /et*gc;


^ Mvanöiebeftcnfaumfcbrm -£>ocrficbgeHi=

fcnkunöe/er gab ivol bunoert pfunöe -tymb gut fau '*

tncre / fern fcbrm macbt er fcbivere " 6r icitc öo? iri hi

cnrucbtc tvas /öif j öct Der pfaf vm b öas " S£an oor an

ivol fcbe / ivas im fehl Hat icbe " 6r gcivan fo gefügt

hnccbt/ öic im oorjuhomcnt gerecbt " öjc ce !vol gc -

Ourftent irogen /vnp im Der feumer pflogen -Suf$ für

öcr pfaf ampf} / m eins Kountans ivpfs " &enKtiecbcn

m öas lant/ oas«r nj?cKernen Kouf vant " 6r twcbtc in

garjuclem/nufcptoicivcltgemcm "£»ct>2cbtcrmfei

ncm mut / von tscm greifen gut " Daßju conftantmo;

pelfj?/0oivuroeicbmcmcr forgen frp. ¬rfurfrolicb

m oie (tat/ Ocnn er ficb Do bcrbergen bat " Ocr ivas 8

rco barte hö / ivan fern genere ivas allb " Das fern em

»rurt v>\\ irolgcnos/Oo t?on m lutjel rcrorcs 6i'fcbuf

im vii gut gemacb/öo er mit mut ivoi bcfacb -Oic ftat

vnö pas gvofj gut/öo trcfte m ivol fern mut " 6r ivur i

t>c fehler fozgen entlaöcn/nu Kam er m ein kaufgaoen.

DofacbermncpfoHerme/Dannerfitt öo vo? oöcrce

£>efcbe ber allen fernen tagen / öas bcgunöe im bart«

ivoi bcbagen " 8? ivoeent ivol özepff ig fcblacbt/ vnö

ivoient von f o bober acbt -Das im fern bcttj öas rer -

iacb/öen betten öen man icgefacb -^n öcn lanöcn an:

öerfivo / fo ivcr öer bofte bcffcr 00 " A(s er öie pf oilcr

ivol befacb / er gmg bm öas er nit <pzacb. >4ls er icbt

Koufen ivolte/ivic er fp eriverbcn folte " Ocs cnivas er

öannocb vmvcis /nu erfacb öer pf af amps " 6men Kaie

muvcrc / öen froget er ivcr er ivere " 6r fpzacb icb bin

cmfrancK/ vnöiftmirivoljuöancK -Dasicb euivcr«

fp?ocb banvemomcn/öasicbm öifjiantbpn Komme
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öaj fcbuFein ttmnDerlicbgefcbicbt/nuenKan icboif?

fcu l peo cbe nicbt -Das mugct micb bartt fere/i vent ir

nu icmer mecc -Recbt in heue ivas {eben / Den rot i vit

icb eucbgcrn geben SpzacbDer pfaf ampfj/ De foli<rb

cnpzpfjRan icbeucb ivolgefugen ju/tnir ftarp an p«

fonnentag fru- 6tn bpfcbor Der bewc mein / nu foHcnt

ir micbetgetjen fehl- ̂cbivajfem ucbcr cajpelon/nu

ift Die ivalan micbgcbn " Wen icbju bpfcbof neme /

tws vns allen öer ivol gejcmc " OofoiUnt it b^fcbof

ivcroen / vberallKrpcb^fcbe eröen -^ft h«h\ fo r«cb

bjrftum / irmogcntöenivdtlicbenrum-^nOgottes

buioe ivol bciagen/Oen fpotmocbtcntiriro{vcrtra =

gen .ßp^acbt)^rkaU gebure/mir mufjmem fpifj mer;

öen füre Oes enmag icb Kein rat bin / icbivil cucb Des

genpcfen lan " X)ti lieber {antman fp^acber / Das cucb

gott fo recbt bsr " Zu öiffen fetöen bat gefant / ir femt

tmr liep Durcb Difj lant " Das mir beöe feint gcbozen /

ir (cmt ju bpfcbor erkoren -Oaj mufj b y name ftct fein

er fp^acb ives fpottent irmcm -Wie mocbt icb bpfcb;

of ivzf en / icb Uan oocb i ve&cr fingen nocb lefen -ODct

hun&e icböocbocr bucbftabcn icbt/ir cnöoefcnt an;

oers Kunnen nicbt -Wann cm n?o?t als icb eucb fage /

ipas man oife o^p tage .flßit cucb reo oöer tbu/oo c« -

tbunt nit anoers ju " Wenn Das ir fprccbcnt es ift IPOC

lebent ir tbufcnt 102 -Die foiicnt ir aü bpfcbpf ivefcn/

ir cnoo^fcntfingen nocb Icfcn " Oas han ict?'ivol fcbaf

fcn/ ivennöiffelantpfafcn "X>crnctnentpnfctfpracb

nicbt /aifo cucb ju fmgcnoe gcfcbibt -So fmgcnt cm

öcutfcbcs iiet/es ift cm kr)?cbpfcb Oiet " Denn fag icb


Die mcffe fp/Do ift vns 31 vej^en vil fanf t bcp "
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X> tvas fo albev / t>ei hale murer " Oss er f icb

vbec rcDcn l v«/ vn& m Dem namcn t. in gpc "

Oas er em bpfcbof ivef«ti feite/vnt cm bcr*


?hl IvolrV« OnD ivoitc leben m bewen iv^fo / nae ̂ c -

fdi^uf pfaf ampf je 6r ckioctc Den murcv/a{fo ob er cm

b^(cbof *ver 'Onö trug im tm« ftui mit/ nacb ö bpfcb

onitt" Ocr pfaf f^cb «u tiement ivar /t>aj cucb cni

iv»ö/t m t entpfar - 3C^ f ageti cucb für i vc; /1 eDcnt 15

anöcrs t» mb em bot " 82 fern t ir ju am goucb cikoc c n

vno botit Das bj?ftum verlogen -Ourcb Dj ir mir fo ücp

ftf pt/o«s ivii icbcucb nacb Dir? $ept -X)ii ivoi bcburcn

vor fcbaD«n/er fürt« in m öaj kouf gaDen »Oo Die pfd

Uu mna iogen/üci;»rn*.t
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fcer tcpe-jerc / ntfe pilDer pfcUer 1*««* öic «t gekiftc

" wpcbtc 7 !?uft» icb'ivs cücb.D9 öpcbtc -UnO mochte


«es ja ftaten gcfton jes ivutöc eucbfcbp?Kutit getbon

:B.>?at b ocr imirt wann er ipas wepfe / Oo fpracb Oet

^jfaf ampfjc - Oas ift ivo? es fromet *ns bcOen/fo iril

jicb ciicb befcb«?öen*0peacfoDer ivurt ir iftfo vit / üj

. i c <? Das i vol ivetfen iril - £>eb'icb fp ju balbem toerOe/

,. Oas all tomifdbc erOe - Kernen man fo t«cb bett / Der


./' .mich ir aller bete " Hu fefo>nt' 1^0 n>tr Oer tfotffr)' Oer fp

riiacbirem n>eroneme Ocrpfaf fpacbnu ncmcntivar

v ivie ir fp gent iv^ir nemen f p gar-Ono irent irf ugcoot

.- an begon y mem b?r? oen it bie febent ft ^n. Der ift em

tbpfcbof reicb/ vno ivit vil berlicb* Oiffc pfmgftcn k:

v ben / vno fp vü rittet geben« Rofj cieioet vno fcbivert /

r ift es pas ir m ju recbtgert' Was e; b^e pfcliet fcouf cn

jvil /ircnouncKeeucb fclbccnpebnl ^tvntt cucb

vbzt nit em bar / oo ft^bjler bpfcboF Das ift wo? "


. ,- Des wart o"feounnan t^irte/ro/cntrujpc bcr?c fp?acb

, er oo " ßcpt rr it alter g3t/Dcr bbfte ift sebcn margh

jvert -/ttfo reit icbeucboucbOen beften geben/Do fol

Jcnt ir nit ivioer ftrebcn Oo fp*acbper pßif ampfj/icb

: b>m ju Koufe ivolfo tt^cps -Das icb im Oas mioer rote /

;fco von fprccbcnt vi l getrotc^Oas Oocb $u iun^ft mtu


boeen Oie gef cbicbt/ivie ir fp vns.gcbent oOer mcbt.

Oer koufman fp?acb Das tbu icb/ir Kouferitheme ivi:

Oer micb " %^t mufent mir geben acbt matgk / OuncKct

cucb 8 fcbao ju ftarch ß 3 tbunt ju ocr rcoc nptncr ozc

icb gebiclr fp cc jivcntjig ioze -Ob icb foiang foite l«

ben/Denn icb fp icbt neber ivolte geben -Hü fcbiaget

T;? vns frolicbber / ivprfollent fpKoUkn fpracb er "

ßufj ipoeocnt fp im Dar sefcblagen / Oer pf af bpcs f p

,b,n trageOtthoufman fp*acfo nugcttent c /er fpzacb


" " "*
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ir »stellt triebet mc-Wcnn oa$ ir *afcnt ivfertl ir


(cbe / Das eucb be pDcn rccbt gefcbee " Ocr foi f p* fccy

cucbfitjcnf ivir foUent mit guten ivitjcn " ßc^cc^ctt

ivolbcvcpten/Dec «noozfcntit mtittigtc bcitcr.- Wen

vnt3 mir fp bin tragen / Das ir vr.s hunrcnt gcfagen "

Wa«» eucb mein ber^ gelten f öl fuj ma^cr eucb gcive s

reu i vol- O jg ift mir a Her ball Hunt/ icb bcn tvoi Dreur

tbufent pf unt -ifctne fiibcrs befcbioffen./ irbont fehl

genoffen -6eir cucb nocb beut fcbaöent / Das ir cucb

irci bccfttDent'S^em ber?gpteucb fein gut/ o'ncDen

Köuf Oen er bie tbut -6s bitfet cucb cm balbcs io< / t>Q

fp?acb Der bpfcbof Dt ift ivoi »Oif j begunDe Dem ivtirt

ivol bebagcn/ nu baifent fp aUe bm trage " Spzacb ec

;uDem pfafcn / nubc^unDeerbatDfcbafen -Oaefchi

hn^cbthomcnt/rnD Die pfeiler noment " OnD fp m cm

fcbif ttugcnt/ vnD f p Des mtgccugcnt -öcni fp gelten

fcitent / Das fpaiicDer gcboltent -Oofp^acbrcrpfaf

amjrf; / 1 vtr f oiicnt f ? gelten m f oltcber ireis -Oaj et we

Hemer nit iogc/eripcrbent vne cm möge- 3cb in! Das

filber bringen / bepDe an guten pfenigen " ÜnD oucb

bart i vis geb?ant /f o nement Die ivog m Die bant &na

ivegcntfcibervn^anDicjept/ Da« ir ipolgcivcrtfcpt

flßem bete Kouf 2t vmb e^cfo on gerar / Do fp?acb De».

bpfcbof Das ift ivoz "


bei cog v I,D f ICP J^m i vcg macbt "


.7




m ging 8 pfaf gctvote / fein kr.ccbt vnO

ivas er batte -Oaj iv>as alles in öaj f bif kom

men / fp bc^tcnt ivol von im vernemcn " ¬t


Oxlvolfcenfrynen vber fee / öcs ivavt oucb m t gef^mct

tnz " 6r ftres fein fcbif vil batac an / fus kam öcr pfaf


U von öan " Hu follcntivir es gcöcnckcn / ocr ivurt bies
ivem öo^ fcbencken " Oavcb öes bpf^bofs erc/vtlfpr?

f en i?nö öan locb mere " ßere^te er öuvcb ocn ein igen

man / fern filb^f i ?og er gcsvan " 'Onö ein getvicbtc alfo

ftarch / öaöes ivoiöpejivolf ftunöcrt margk " Zueilf

bunöciten geivag/er ivartete allen öen tag- Wan öce

pfaf kern«/ö$ er fein filber ncmc- Ois ivcrtcvntjanoic

ftunöe/oaj es abcnp bcgunöe- Oo man im öo mcbt en

toocbt/nocb jubemgenöc gcöccbt -ös ivart im bart

fcbivcr / «vie ift ei ver kamerer " ßj lang fp?acb «r / icb

tvencertvollcoasftlberbzr " fi>tmgenm&nbep Ocm

tage/er fvocbtcanocrs öas icb fage. 6s öunckt micb

mt vollen c'.ov / oofpwcb öcrbvfcboff Oas ift ivoz "


32




öte nacbt was er viierbtft/ ritt) gab jrni $irofe rnict *

fcbaft -Uno biefj «s im bpcten aifo ivoll ivieman für:

ften bieten fol »Dzs mp?gens ivactoie ippfe / berep t

tet ivoi nacbpfpfjc« AufDes byfcbof s fcbaöen / Dec

ivurt begunoe öo laoen " SemfreunteOec erfcbone

pflag/ vno ivartete allen ocn tag* Hacfo feim filfccr als

ee/DoKam im aber m't me/Wann aifo an Dem for&eren

tage/m emer freuntlicbe ciage-Spracb er oem fepfcb

of ju /Das filber ivcnvol beut f ru " Ooer eebiiicbkom

men/ivasimoie$eptbatgenomen " Ooerfj;bantt>en

fcbUffd verlo?en/mtr ift jut>cm Kammerer jo?n " Oaf$

er fein sucbt aifo bracb/03 er eucb beute nit facb*^(cb

furcbt Der tag f p eucb lang als em jo; / oo fp?acb Oec

bpfcbof 03 ift u>a?*O» 3o^nc9 er mt megcivug / vtiü

gab im aber ivöl genug -Ono leite m fanrteöo^u / oo

\y öcs p?ptefi morgens fru ßcffcn battcn barte ivoi /

icb i rcf s ivie ich geb 3?^n f o H " £> 011 lepoe rp?acb Oec

ivurt/ Oas mir ois (ilbir nit enivirt <^cb ivene euivet

Kamerer / vmb em clem gut en ber -Ua$ er eucb mit «m

halbes io?/oo fp.-acbDCC bpfcbof oas ift ivoz " Oo er -

fcbrach oer ivurt vilfer / euwer ivurt bie nit mer " So

ivoi gep Regen fp?icb er " ̂ )r fcbaf ent mir oann mein

filber ber-SÜir iftmjm mut fofcbivere/ icb tven civcr

Hamzrere* fißicb mit aifo bereiten/ icbmufsim (enger

bepten .Oann vbcc viccQebeio?/ oo fptacb oer bpfcb


' 
- v/-.




cfeof gefangen..


O ¬s ivcjtcs ivart 8 ivurt crgrrwet / er fpzaeb fo ivcrcnt ir gekniet " An bepnen TOD an arz

wen / es f öl micb m't erbarmen - Was icb eueb


getuntnag/icblos eucbmnner einen tag -Ibptmcb

fenget geleben/ bant ir mir aifo für geben -So mocbi

tentpr Dent>ot bon / bcjTDc j;t vnD cuiver cappcton '

Hiebt bas vetDienee vmb cm bo* / DO f peacb Der bp r

Ccbof DJ tftivoe.Oernnirtfp?acbDiffe»voibcj*/ ivivt

«ucbfjcbcr!cj?t ffiitgrpmem mutcrDozgtng/mftDe

barer in gef mg 6r ivarf m ̂ triglicb npö / DO fp^acb

er m't anDers iviDer «Wan Das ift wo? Das ift ivc?e / Do

er im but vnD bo? -Oi i nobc ab gefcblug vnDgebzacb

DorufteeraUes vnDfp^acb"6s ift iroresift iro* / ob

er m bettegefcbiagen ein \oz " 6r rufte nit anDers Dan

Den feiben Tc^cr/ er bette im vi| nobe entjivcj? " Das

boubt vnD Die bcm gefcblage /Die Dife mer bp?t;en f a -

gen Oiehoment geiaufegar/nuham oucb ein bürget

fcar -Dem et gemurct batte/ vnD froget De ivurt vilgc

trotc- 6r fp?acb ivas er jige Diffcn man / er fept ivj icb

jrcgctvan pajboteraifogarDobm/Djicbpmermus

vertobc fein -Sr ift cm bpf cbof icbcnivciß ivojfy ge s

fcbe m aber npnterDo -6r mufj mir bpc lofcn fein feben

occr muf3 mir tbufent margh geben " |fur Die Ipt er ja

gif ei bie / icb wmam fo mojtiicbs npe 6mem man vc«

roten fern gut/ ift Dj er es m't iviDcr tbut -^cb tbun im

foiicb fcbivcr/Dae nj?chein marteier- ßo grofs märtet

ic gd ept / er gibt mit feibcr Die i varbcit " Sem ton fcp

ftraf ofenbo«/Dofp?acbDerbprcbof oas iftivot. Do

tcDt Dev burgerc/cntruen mir ift fcbivete* Oas ir m ai

(ogefcbiagcn bont/irpe vngern ir m kbeiont 3« «iu

Cent m iofcngenefen/er ift mein murer geiPefe- W m«

t>ann ein halbes io?/oofpracbDer tyfcbof D$ ift iro?«
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vt \


fr

l


jcrcc bpfcfcof von tc ivurt-


/ |^siva$Dcmivurtfcfoivcte/criftmtcinmur

\ S- tere-ßp?acb er ferner Der ipp mein /crmua


"+*S mircrobpfcbof fchi.£>ntjermirg)?tDsset

mir fol / Doznacb gunne icb im ivol " Das er cm muret

i vefc / oDcr Das er img oDet kfe " 6r grepf im abct m D$

bo?/es ift i voe cf5 ift ivo? es ift ivoe " ßp«cb D«r arme

aber DO/mciftcr mein ivictbuntir fo- ßp/acbDcrbut

gerc/fagcnt mir Die recbt merc " So bilf icbewcb pon

Diff er not / es ift bj? namen ei ver Dot .^Jr rcocnt Danti

anDers ctivas / tvo^umb fprecbcnt ir Das -6s ift ivoe es

ift iv<tt/irfetntDocbnu3ivep io? »Ibarte fpnmggeiver

(cn / ivcllcnt ir gern genefcn 53o fagent mir ivas Die re

Dcfp/icbmacbeucb IcDigvnD frpILiebcrbewfpjacb

er/DO harn ein capeion ber " Der ivas ein f cancfc als icb

Der hof5 vnD en vette micb " Hu eim bpfcbof vmb Das /

er gunDe mir Der eren bas - Dann eim krpcbpfcbe man

i viic icb Der buche nit han '6r tpet mir Das vit fer«/ an

tnem bjrfcbofticb crc .^Jcb fo(t m D?j?cn tagen /nit ans

Dcrs fprecben noch fagen " Wann Das ift tvor Das Det

icb oucb/man bette micb für ein goucb " ßprecb icb

kbt anDers Dann alfo / Do ivas icbDes bpftmms fro "

#nD fp?acb als et micb lertc / wan et micb gtoflicbct

te'OnDmicb3ueimber?enbett genome / Des ivonDe

icb oucb ju eten fern Kummen Waj mir ecen Do von ge

rcbacb/Daf5 et mit 311 eten iacb 'Des eniputdc icb n j?m

mer mefto / ivann icb bon fern fer engoiten Do " Oa8

tnicb teim nu Die f art / Das icb ?« fern bpicbof märt *

ß^tcrmicbfus geftechen lief;/ ivamiet mit fovil vet

bi es .Do mit nam er mit Den fpn / icb eniveie tecbt i vcr

icb bpn " *3cb bin ein toz Das gott ivolivctf; / Das icb

mit Dutcb einen gcbepf; "


">
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So gcos f cbano bon getbon / icb ix^olt es on ciage (on

Das mir Das bpftum nit irirt/ mann öas mir der ruck -

en fcbivirt " Wer Oifj vemam öer lacbete / pnt$ an fccn

ivurt Oemhracbete-pon $om fern bertj vnöfcrn mut/

er fpracb ir gelten t mi r mein gut Ais oann babt bzree

vetrp^ocben ir/er fpeacb oo fept man mir^Jcb tvcr ein

reiche bpfcbof / vnofolt bart grofen bof " £u oiffcn

pf mgftcn bon / vnOfolte öo bcgon " ßpfcbof 'tcbere

vno rum / nu joigent mir mein bpftum " ̂ (cb fcbiveve

eucb Des einen ept / oas icb eucb gcften s bpn bcvci t "

Ibett aber mir mein cafloclongciogc/ tvifjgotfo fehlt

ir oucb betrogen «Wir jo?n Oem i vurt i vere ' oo cb ba\f

t>er bürgere -Dem armen man Das er genas/oct: fo n ̂ 

beerfcbiagenivas»


ß)ie kam pf af ampfj >wöer m fcrpcben

femTvfmyiiöüfmanfcbatj tmo ofcntuw


">
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Oücr pfaf ampfj cntran / von fcr rcehc vnö

Do gcivann " An fernem kouff foficfo bq?l/

Des ham cc Pro vnD gcpi " WiDer bcp m gcir


ant/nu get>acbt er fo ju bantjjcfo muty rccbt

aber Dar / icb bpn Des «?o?ocn getvar -Wer micbel

gutenvcrbeKan /ocr ivirt fcbicr ein fcltgman ̂ Icb

ivii ocr fctacn fcb)?bcti/|yl gcivil iglicb tribcn ßj?t

fpmirfo vaft got/bei&tfan Bö* vnoan ivot« Steite

er ficb af s cm houfman*/vrö gobctc fere rntj er gcr

tv an " Wcs er bcöcrftc" ju öcrf art /oce ivartjritTcir

S^v gcfpart -6im Icpen für er giicb / öo mit wacbtc

er frornDc ficb >Das er npergan märt crkant / r r. o

ham i viDer m hrpccbcn lant " Oo er aber tti t>^c ftat

ham / tmo cm bcrbcrg genam " Oo lief} er nj^cmar m

wann ficb wo Das g^fm&c fpn " £>no fage cucb rvo

von Das gefcbacb/er^Det es Durcb ir gcmacb " Das

TpTicb(eibcrDcftcbas/bcivartenvno oncbaik9Dj

Das fp Dar battcn brocbt/cr foett viUicbt aber ger

Docbt " Öo icb cucb fcbicr ivil wricfwi/ erging in

Oj7c Hat bcfcbcn " Ob er Den houff Do funDe/Das et

Docb bunocrt pfunDc . ßcnj;cfcn mccbt oDcr me /

nufantcr aber aUocc« ßemcn man Der rcicbeshou

fcspflag/ vno facbDas vo: im lag* So vilDcr eDci

ftcmc/crKouFftefpDcnnallcmC'Oas es m/ettuti

Docbtc/oer fp all vergelten mocbte *




tffat KouFt pfaf ampfj «m Kouf man

all fern


JLs er öie fte;n i ̂ oi bcfacb/ju öem Houfman ec

-Wie gent iroifc ftehi /er f^acb bie


v


nuc ivelben ic gect " Dzn gpb icb eucfo ju recbtcc

/ oo fp?aeböer praf ampfj -Wie gent ir aiic die ic


tfa>nt/ er fp?acb es ift ivoz Die ceDe lant -^r mogent ic

:{p icb menen mii/ vergüten mt ir ift fo pH- öcrpfaf a'

:Wpf$fp*acböo/nu ftet eiperOmgalfo -Ös fpeucb got

aüe bat gcbcn/alfo ii?ol magern man nocb (eben -Dec

hebt ceicbet ift Denn ir/icbgetteiw öes ivoi vnö fage

ir tiu mir " Was man euch Do?umb gizben fol / icb rcr ;

gücerpeucbaiiefantent jpot " Was e^ Do ftcm batte /

Oie tie/5 ec tragen tcote " if ut Oen pFafen ampfen / vnö


unoe m vnoec i vcifcn " Wie ff a^c i vo^cn t genant/
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3l i

öo ivtüer rpzacb öer pfaf ju feant- Hont cbt anöet reo*

fton / vnt>fagcntmiriviefölicbfvban- Svfcmtmol


1 tbufcnt ttiargfc irert / ivcrir$ukoufenDcgcrt " X>nO »r

tugeht erkennen Man/alfofp?acb per koufman -öet

mufj mir Das felber gcfton /Das icb im guten kouf ge *-

boten ban " Do fpracb Der pfaf ampfj / eucb velfet bie "

ber felbep?rs *9as **"' *rb°nt f° V*V VI1C)oaeicb fp alt

houfcn ivil -ßeint fpeucbfo rccbfc veil/fo ivcit>cntfy >

mir ju tciQr fotlent mir fpon iviö ftreben /vmb fecb»;

buTiDccv tnargk gebe " X>nD f pec<bcnt ir Do tvit>er icbt

foenhoufeicbivmtt emanier nicbt ̂ rDunchctmicb >

fpracb Der houfnun' f o frummeals icb es etMenen Man

Das icbeucb tvilDeshoufes ieben/^ot loffeeucbgut

&o?ju gefcbeen Sufjfcblug er e» im m fern bant/nacfo .

gutem i vcm i vart gefant " Den ttuncken fy DO Das ge "

fc bacb/ju fernem hnecbt er DO rpracb -Das fv Die ftem

trugent bm /DO fp?acbDerkotirman inoer m f cbivii

fj? npergent tragen Ion / eetcbmemgeit cntpfangcn

bon -Derpfaf fp?acb icbfag eucb tvie / berre icbbvn

cm gaft bie *^r fehlt DCS gdtcs vnucrprt / icb ban es

bic br Dem tvurt -Dar lont mich tragen Die ftcm / 0«

öumhet micb fo rcm »Das er Ois filbcr ivegen f ot / icb

iveis m fo cetreive ivol -Das er vn»b«Den recht tbut/

icb bon alles mem gut -An fern treuive gdon/oae icb

vmb eucb verDinget ban -Das ift mt balb alO vil / aia

icb nocb houfcn ivii * Hu fp?icbet er Des bm icb RO [

et ge i vere micb an Der ivogcn fo «O äs mir icbt fcbaDe ̂ 

jpiOcvf ar / bci7e gont ir mit mir Dar -6s ift eucb jcbcn;

tnargkmeit/ icbivereneucbivie ir felbec gtrt "Wtlcb

(Über irverfprecbent DO / icl>gpb eucbaubcrs pefo "

Das ban icbbvefo fcb;pecc/oa^6 jcbenfowmere-^il

Kum ba- sctrugc/vnDimi cucbicbt benugc- ̂ 2it Der




rccbten mofje/ee icb eucb Den houF lofje -^cb ivil ge:

bence/sivazrmarghDcfterme " Oasitmitmirgont/

oenn Das ir on tnicb bieftont- Oer rcD märt fern f?oi'.


Deftarch / ipent irmir geben jivcp tnargK -Oozunib

fpeacber / DurcbDas mjcbcjver ivurtgeiver " ßon?il

icb mitcucbDar gon/vnD m oaj filber ivegen Ion- 30il

gern fp?acbDer pfafc/ fus fcbuf er 05 ein afe" /lufj ein

cmivafenmanipart/crbubficbmitnnauf Diefart "

X)nD licDie ftem bm tragen /Das begunDc er (yt vilcla

gen " Hu Tag icb eucb ivo von Das gcfcbacb/ ju fernen

knecbten er Do fp;acb-Das fp m Das bufj hemcnt/ vnü

Den houfman ncmcnt -^0 nD m vil vait bunDent/ vnD m

bcimlicb vber ixninDent- Oas es mcman mnen iv&ct /

an im ivartDas oucb beivatt " Oas eu nit fcbzpc mocb

te/ivasimjuOer fertoocbte-Oasfrbm farcn ivoKe/

ais fj? von recbt folten -Oas ivas vil gar bereitet / Des

ivaut oucb nitgebeitzt -^m ivas fern fcbir vii gar bc:

reit/Do i v^rt es alles m geleit -Oeu er Do gewaltig »vaj

ivie oec houfman genafj " X)no ivele not eu muft: Dclo«


)Das iveve oucb Hcberlicb verboten "


i 2 gtn g pfaf amvs $u cim artjet


Dcrpfaf ampfj ivql ivart / bereit $u Der bm

f art " Ocs nacbtcs ging er fpot / ju eim iveifen

artjot- Oer b«tt bafs m Der ft«/ oen er vlafig s


lieb bat '"Omb artjcnei icb fag eucb ivie/er fpeacb bec

icbban bie " fißemen vattctDermic liep ift / ocr iftnu

jcioeu m am 3 f wft " Oil groflicb ficcb geivefen / tmiget

ir mir vmb fern gcnefen .flßi t bilf icbt gcfromcn / ivir

fehlt atfo bachommen -Oas ivir eucb geben IV3 ir get;

et t an im bot 0« ficcbtum gci vcrct Woi jivep loz oD«

me/nu fagcn mit ivie es vmb m ftc -ßp?acb Der ivcjf«




/


at^at / nu bc?c icb ivc( mag im mcm rat " £tiö mcfn

fcunftcjcbclfcTi icbt/ fobm icbf cbcr cncogcfcbicbt

ßp?acböcrpfaf amj^fj/er n?3S pcbpocrip? vnO rvps-

t?u iffc er gar on jucbt / ptn iffc ein rzcbtc Oobc fucbt "

Kummen in (ein houbt/O:e bot m nu bcroubt röäs et

fjrt es im gefcbacb /3umir npc nit anoers gcfp?acp "

iberccgc! tent mir mem gut/ivaspctnan fp^icb^totcc

tbut -ßo f?c.ffet er micb im gelten / Oer reöe vergaffet

er feiten -Gr fwb?ep ce es gctagece/ OÄS «r aik öic vef 2

iagetc- öi? fern fcb?epg«n mute/ ivanr 020 icb fehl vil

ftarcK bute -^m muften ju allen ftunOc/oic ber.Oc fein

gcbunoe-X). 0 em Ducb für Oc munt/&3 er icbt fcb?pc

5u aller ftur.O.^Jcbentbu nicbt öennöj icbfar/f pt ca$

er gemann ocr gebet fcbar -X>on lano ju ianOe / be> tc

fcbao pnofcbanöc " Hpoe icb Durcb ocn ivilten fern /

man fpottet mein vnö fern ̂(n ivetber flat er gaft tyirt

Oic reöc er mt verbyrt " 6r fp^ccb icb bon h ie buf3 m 8

(tat/ Oer reOe irurt er npemer fat " tXrs icb im fehl gut

iviöer gcbe/nu bdfen mir oae icbgclcfcc " Oae im occ

reOe ircro buf3/iV3 ubeucb fcozumb gctc mufj -fbun

icb lieber öann icb lebe / Oas er Die fclb icöc begebe "

Oo ff*acb Ö ivej-fe a«5at/ ivpe grofen humer er nu bot f

Wellcntir mirfecbt3igmargh geben / icbivil imbef '-

fern fern leben -O-s man m fcbj?? (innig f:cbt/ tes lofj

icbcucb on pfcmgnicbt " ̂ (cogpb 012 gcr: fp^tb et

f j b^higent mir oen fiecbcn ber " Oeirp-Vaf fp?acbOa9

(ej?getbon /er begunOc balo bin gon " ÖD er ocn kouf

man battc/oc b*ocbt ev vilgctrate Hu ivil icfafpzatfo

ter at\30t / oas u im oic bcno« auf lont " ̂ cfc ivil fern

gebevoc/ vr.O öo?$u (cm bcfcbireröc " ße> oe boec vnO

Jeben-oas lies ocjpraf ampf3gefcbeen " /ttscrimüe

tnuno aur bant/DQ fp?acbt>cf Koufman^u bant -i




belfern mit D0?$u/Das icb es meinen fteutiDenhunttu

Oie not Die mit Diiet man tbut / icb gap im beut mein

gut -Euhoufcn als et mich bat / icb bon bpcbufj in 8

ftat -Oo et Das DO beim boltc/vnD et mit 03 gelten fol

te.Ooivaj nvemanDan icb/ oo fing er PHD ban t m icb

OnD bat mit nacb Den Dpt getbon / tofent einen böte

beime gon " Oas et es meinen f ceunoen tbuekunt / De

gpbc icb nocb bat ein pfunt -Oaj icbDet facb bürge;

fcbaf/nu bozcnt fp?acb Det pfaf -Xlfo batet ycwp 102

gefttebet / nu fptecben* mann it mit gebet " Oen Ion

fpzacb 6 artjot / icb ivcis ivol ivpefem Dtngilot >^|cb

beiage \voi an im Den pzps /Do fp^acb Det pfaf ampf j.

ß«m t it fein ecbt pleifhg/ Det recbt5tgmatgK Dte^fig

£>pbe icb eucb morgen f tu / Die anocm gpb icb eucb

Do^u 'Wann et Det teDe geDencKet / Die im Das boubt

Ktenchet " Oie icb eucb ee ban gefaget / vnt> oucb von

im ciaget -Die iob icbfpracbDet atQot/ icb ivil Das je

nu (rblofcn gont -X^nts mo?n frue fob?mgentmit/Die

^epfigmatghfofollentit* Oil liebe mete an mitfebc

im muu nocb bpnnacbt geTcbeen " Oo von et i vitt em

fynmgman/ icbvetfucbceallceivasicbJun-


ie lies pFaf amrO t?«n ficcben bep

Demartjct«




L^4 X>s gmg »faf ampfj von öan / ju feim fcbpf 2 2.

r l tx>eran-&artFrolc'3enftief}j&erfiecböcii sv

/ JL_crOemartjetlies«Oetlofteficbober ivolt«


'iva» er t>es nacbtcs Dolte " Oas ivil icbeucb bc(cbq? z

Den /er mufte ficb entleihen ¬s iver im lieb ot»er lept /

man socb intab fein dept " Ono fat^t m m ein fcbiveifj

bat/ Das er bufj bctt m öcr ftat " OnD ivere Do bürgere

vno oucb vil fvnmgtvere " Ö«s (cbtvo; er ̂ limanige

ept/i VFC es alles iver ein iro^bcrt " Oas nam acr mei 2

fter nitivar/errcbarim abfein ba; -O:s ivarfiTem vn:

giemute ftacck / er bot im &icK scben margh " Das er m

ües ctlicfj /1 vie vil et im vecbietj (r s ivart int nit gfou 2

bct/ «r jctbicMtcimfcm boubet. S^Ziteim ffietemgac

bal, oas im Das blut ran vber all " Oee nam er k^t vnD

not / er ivas neb« von -e^oeoot " 6r bgtt cm vnfeiig«
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be gctbon /«eb mus fern pmer fcbanD bon " (jntceuen

fpzacb De*? attgot/ ix?as ic nu erü ttcn hont f umcr g;ot "

Oas ift aitament nicht / gegen Dem D$ nochsefcbkbt

^Jr irccOcnt njmicc von mir fr?/ Die iveile it iebent Daö

ereucb fp «ScbulDig eins cpes ivert / Das ift Das eivcr

fun begect -Das ic euchetvec reDe ab tut/DO?umb g)7t

cc mic fern gut " ̂ cb befxrtememzrhunfte kraft / an

euch mic rechter meifterfcbaft ./llfoDas ir Die reD bc z

gebent/oDer icb quele eucbDie -v eil ir leben t -Do ge f

Dachte Der arm i viDcr f ich / Die ift nocb beffec Das DU

trieb «Des geltes ivotteft vbec geben/ trenn Das Du fo

hi märtet muft leben -Soitu IpDen oiffe not/vt langes

es ift Dem Dot iböj^i t fp?acb er meifter mein /mag oec

tcDc nit anoers gefgih '-" £>o geocncn icb n npmec me /




^cb vcvßaflfcc irieb aHccv

cvft n?ci/oj vnir bienpcman gtltc toi ttu tentmicb on


' icbtw/icb iriimtchöet vcö besten - ttu leb icb

f ittjat/Den gotöet ims wfcibafcn bot-O

f.nnigbab getnacbtf öis n?$ .an feügs rächt "


?s v ivitJcrbontciver fpnn/T»r

tcn fc^r) " Occ j».oufm*n fp?nch i

cucb fcröc Das f liber i^r -öa j n bcnt trsitb m

bemoc/öas tbun icbfp?acb i5 artjat gc^cktphiDe" ¬m

bot wart Do bin <?clant/ bcr harn alfo iviö ^u faattt 3P

f«t er svcr bj>nivcg gcfarcn/Dj mocbt« gern bci


(fifecfdbicht


Htrucn fp?atboe? art^t/l)?t et femcn vat s

tct bi« bot " So i v ii icb m oo mit (cb«nO«n /


jpno i vif m/bciffct« bknocn .Hcj?n a fp*acb Ö

Koufman /ob icb micbfcibcr criofc ksn " Co^umt' tont

tnicbgcf^bcn/oas iofj icb gern gcfcbecn -ßpracböcr

artpt it^Ö in /oofa itetreih boten bm -X>nöcnbotfci

ncm jvejrb/ob fp m mit oem ij?b " £»cfunt gefcben ivoi

tc/öas fp batokommenfolte " Doöcv botbettftkafti/

vrko oie f roiv v«emaw " O«e bcfe nei vs mere/1^0 svarf ?c

bart fcbivet-c " Sp bub ficb iaufeno« bann / vnDfotn

f cbpct ju t>e man -Oo fj? ni blofj f u $en facb/ öotivwg

fp Do Das vngemacb -Hacb ö«n fccbe buntxrtjnai'cKi

me/oann (y m ftogcte micbef ee« Ob er oas fUÖer bete

t>etm i vcr im oas Octc «Oo f p öas f rogc began / fcb i vi^

dpi fp?acb b man -Bicbivyt icbgebancelt b)/n / man

Seybe inicb icbivcronfvnn »Ooicbnacb öem fifbet

fpzacb/Do öct man mir Ois vngemacb " ̂ ä^encHeft DU

Der reDc icbt me / man Out mit ivcis got gar «*e " We«

mir fpzacb Das tve; p/ baftu oae gut vnt) den icpp .ßo

tnottlicben bpe verlogen/ ivcr bot 9icb Wcb???n -6t




fp.Mcbda$ ört öct arejot/mcm tmriftet öcr bpe by mit

iior -Ono fpmbcftu DU babeft vt verlose / Du wirDeft

at-3 eiti bpfcbof befcboren " Oo?umb f o b f j aHes cia -

gen/ gangbetsumir vnDloDirfagen " ßuft fepter it

Die reoe gar ; 6W?ocJH f|? ai ic freunDDat " Ceiuvatt

(ein Kuraet Do gcf aget/ vnD fern leit iifart genur'*-** *


bannocb ore ;>f 13 mat^K " Ocm meifter Do ju Ion gtbi

t äs De t im alles fein leben /OurcbDie fcbano fo IVC/DJ

IN Das iaft :c mute me - Oann im D^r TcbaDe Det / tne «

btppzfamcnt bet /Oas et Den act$ot (ölte ivtrcn / De«

er nit mocbr cnberen " OasTcbitofatemangefeptbot

t>as ?t i vet Des Kuni ;es artjct -Das er oucb bet Den g«

i vait /o$'es Der houf man entgalt " Oo (cbimete et: dch>

Ofccb m ferti grap / oat» $c yw Den Ione gjp >




n


OO pFaF amrf5 m h? pccbcn / Den gefunöfn ju eim fiecben " Xlfuü gemacbt bette / DO Für

er beim änderte -l5nDbrocbt ivunDervH


gutes/er m j ie m ilt-c s mutee " Oo*um b foHent ivir p?v

(eil/Den pFaFen ampfcti " Wie f «r er Für in Die tan t / Das

man Docb|u aiien jcj*cn vant " ̂ Oii grofcn rot hi {eine

bufe/Do en fiel Das efle nocb Dac Dufc " Hiebt an 6 bau

üeiunge /oetalt vno oucb Der sunge " ifantoo ives et

gert/oo pFaF ampf} gcivcrt/Drepffig tot m Diffcn eren

DO begunoe er f icb Heren " Oa$ er Die iugene verfcb« voi

vno m em groives clofter Für " S¥7it allem fcitn gute /

m it irb VUD oucb mu mute »öient« et vkiffiglicb got

rnO voigete fcim gebot " ßcpDc Frube vno fpotc l mit

gcr vnD mit rote " ßcffcrte er Das cicfter fo y c 5 fein D«

mumcbz ivurDent fro -Das fcbuf er vno erivarp / DO 9

apt geilarp >Oas er $u e^m apt ivart erhozen y Das ivet

v bei verboten " £ p bei fort alle fern ivj>fcr rot / er f l<iT$

ficb alle }yt guter getbat. Wiffent onc miffetat / pfaf

ampfj hiz ein enDe bot " Ru nement für gut Dp«

w«n y icb mufj vonart gectetve fein >
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